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				Zählen Haie zu den ältesten Lebewesen der Erde, haben wir Menschen es doch geschafft, auch von diesen einige Arten an den Rand des Aussterbens zu treiben. 

				Doch noch ist es nicht zu spät, einen tieferen Blick auf diese faszinierenden Unterwasserwesen zu 

				werfen, weswegen wir die aktuelle Ausgabe ganz den Haien widmen. Ihre Bedeutung als Stabilisator der Ökosysteme ist groß und so kommen wir nicht umhin, für sie Verantwortung zu übernehmen – durch und für Klimaschutz und damit nicht zuletzt zur Bewahrung der Gewässer, wie wir sie bei unseren Tauchgängen erleben wollen. 

				Der VDST setzt sich neben Regeln für sicheres Tauchen, Förderung des Unterwasserwettkampfs bis auf Weltklasseniveau und Jugendbildung auch für ein besseres Verständnis und den natürlichen Erhalt unserer Gewässer – und damit auch der der Haie – ein. Einen besonderen Baustein startete der VDST bei der vergangenen Mitgliederversammlung mit dem Projektbeschluss „Klimaneutraler VDST 2032“, welches in letzter Instanz auch weit über den Bundesverband hinaus wirken soll. 

				Wie wir als Bundesverband für euch künftig 

				Verantwortung übernehmen, dass kann jedes 

				Mitglied bei der kommenden Mitgliederversam-mlung am 18. November im Bilderberg Bellevue 

				Hotel in Dresden bei den anstehenden 

				Vorstandswahlen mitentscheiden: Ob sich selbst zur Wahl zu stellen. Ob kritische Fragen an die Vorstands-berichte und die Kandidat:innen zu richten. Ob die eigene Stimme für ein Vorstandsgremium und für einen VDST zu erheben, welche von Fairness, 

				Teilhabe und Zusammenarbeit geprägt sind. Aber auch außerhalb von Wahlen freuen wir uns auf euren kritischen Blick: Anregungen, Fragen und 

				konstruktive Kritik nehmen alle Vorstandsbereiche – und auch die VDSTsporttaucher-Redaktion –

				 jederzeit gerne an. Jetzt aber zurück zu den Haien: 

				Viel Spaß bei der Lektüre Deines VDSTsporttaucher

			

		

		
			
				Unser Titel diesmal von SharkProject 

				und dem Fotografen Andreas Schwitter.
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				Einladung zur 

				VDST-Mitglieder-versammlung 

				am 18. November 2023 

				gemäß § 15 der VDST-Satzung

			

		

		
			
				Sehr geehrte Mitglieder des VDST,

				liebe Tauchsportfreunde und -freundinnen,

				 

				ich lade Euch herzlich zur VDST-Mitgliederver-sammlung am Samstag, 18. November 2023 ein. 

				Unsere Versammlung findet statt im 

				»Bilderberg Bellevue Hotel Dresden« 

				(Große Meißner Str. 15, 01097 Dresden).

				 

				Anträge zur Mitgliederversammlung sind gemäß 

				§ 16 der VDST-Satzung spätestens acht Wochen vor dem Termin der Mitgliederversammlung

				 (bis Freitag, 22.09.23) schriftlich mit Begründung bei der Bundesgeschäftsstelle einzureichen. 

				Hinweis: gemäß § 16 Ziffer I muss auch ein 

				schriftlich eingereichter Antrag auf der Mitglieder-versammlung persönlich vertreten werden.

				 

				Die Versammlungsunterlagen mit der Tagesordnung gehen, gemäß § 16 der VDST-Satzung, dem Verein spätestens vier Wochen vor der Versammlung (21.10.23), zu.

				Falls es in den Vereinen bis dahin noch Änderungen der E-Mailadresse für die Zustellung der Versamm-lungsunterlagen gibt, teilt uns diese bitte umge-hend mit. Der Versand erfolgt per E-Mail an die letzte gemeldete E-Mailadresse des Vereins.

				 

				Die Abgabefrist für die ausgefüllte Stimmkarte ist 

				lt. VDST-Satzung § 18 bereits am Mittwoch, 

				15. November, 21 Uhr.

				 

				Wir freuen uns auf die Teilnahme möglichst 

				vieler Mitgliedsvereine!

				 

				Mit sportlichen Grüßen

				Dr. Uwe Hoffmann

				VDST-Präsident
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				Shark Lives Matter

			

		

		
			
				Innerhalb der über 530 Haiarten gibt es teils große Unterschiede in Kör-perbau, Verhalten und Beutetieren. Eines hat der Großteil der Haiarten gemeinsam: als Topprädatoren sind es die Haie, die das marine Ökosystem im Gleichgewicht halten und somit ein lang-fristiges Überleben der Ozeane und ihrer An- und Bewohner garantieren. Ohne Haie verlieren wir die bedeutendsten Spitzenräuber unserer Zeit. Gesunde Riffe und Seegraswiesen, Korallen und Algen - sie zählen zu den produktivsten Lebensräumen des Meeres und spielen eine wichtige Rolle für die Fortpflanzung vieler. Trotz dieses Wissens sind viele der 

			

		

		
			
				Warum müssen Haie vor dem Aus-sterben gerettet werden? Der Tod von jährlich 63 - 273 Millionen Haien durch menschliche Aktivitäten ist eine alarmierende Zahl. 
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				Haiarten in einem kritischen Zustand. Der Mensch hat in den letzten 50 Jahren durch industrielle Fischerei, sprich ge-zieltem Hai- und Beifang sowie Finning, die Populationen aller Hochsee Hai- und Rochenarten, wie die hier vorgestellten Mako-, Blau-, Seiden- und Hammer-haie, um über 70 Prozent reduziert und bringt sie damit am Rande des Kollapses. Jedes Jahr sterben über 100 Millionen Haie durch die Fischerei. Das sind mehr als 11.000 Haie pro Stunde. Der Markt und die Nachfragen nach Haiflossen in asiatischen Ländern für Haiflossensuppe sind groß. Selbst in Deutschland wird weiterhin Schillerlocke verkauft, der geräucherte Bauchlappen des Dornhais (Squalus acanthias). Obwohl der Bestand des Dornhaies laut IUCN im Nordost-atlantik als gefährdet eingestuft und bekannt ist, dass sich in Raubfischen und Haien vor allem Methylquecksilber an-
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				reichert. Nach Einschätzung des Toxiko-logen Hermann Kruse von der Universität Kiel gehört dieser Stoff zu den Giftigsten, die das Nervensystem der Menschen schädigen. Der Schutz von Haien ist dringend erforderlich, um das Überleben dieser wichtigen Arten zu gewährleisten und die Artenvielfalt im Meer zu erhalten. Haie haben mehrere große Artensterben überlebt. Mit über 400 Millionen Jahren Evolutionsgeschichte, sind sie älter als die Dinosaurier und besiedeln alle Meere und Ozeane unserer Erde. Trotz ihrer Bedeutung sind Haie stark bedroht. Es ist wichtig, den Schutz von Haien und ihrer Lebensräume zu fördern, um den Rückgang ihrer Populationen zu stoppen. Dies erfordert internationale Zusammen-arbeit, verbesserte Fischereipraktiken, Schaffung von Schutzgebieten, Bildung und Bewusstseinsbildung sowie die Förderung von alternativen Einkom-
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				Die majästetischen Haie werden immer seltener...

			

		

		
			
				...obwohl man so Viel von ihnen lernen kann.
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				Unsere Autoren:

				Sandra Zeiler  Jochen Schmidt-RudloffMitarbeiter Sharkproject
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				mensquellen für Gemeinden, die von der Fischerei abhängig sind. Der Schutz von Haien ist entscheidend für die Erhaltung der marinen Biodiversität und die Auf-rechterhaltung der Gesundheit unserer Ozeane. 

			

		

		
			
				
					SHARK PROJECT

					Du möchtest mehr über Haie erfahren oder aktiv helfen Haie zu schützen. Sowohl Deine regelmäßige Spende als Patenschaft oder Deine Mitarbeit im Sharkproject Team kommen 100 % gut an. E-Mail: germany@sharkproject.org oder auf: www.sharkproject.org
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				An der Spitze der Nahrungskette halten Haie das ökologische Gleichgewicht zusammen und sind gleichzeitig Indikator für gesunde Meere. Haie fressen Fische sowie alte, kranke Tiere, kontrollieren den Bestand von Tier- und Pflanzenarten und tragen damit zum Erhalt eines gesunden Fischbestandes und der Korallenriffe bei. Wo Haie fehlen, gerät das Gleichgewicht der sensiblen Meeres-Ökosysteme durch-einander. Dieses Ungleichgewicht, kann zu einem Rückgang von Korallen oder kommerziellen Fischbeständen führen und betrifft somit am Ende uns Men-schen. Viele Hai- und Rochenarten stehen 

			

		

		
			
				Haie sind faszinierende aber auch polarisierende Tiere und sie bedür-fen unseres Schutzes. Sharkproject widmet sich dem Thema Haischutz seit vielen Jahren und hat für den VDSTsporttaucher Fakten zusam-mengetragen und eine Übersicht von den sechs gefährdetsten Haiar-ten erstellt.

			

		

		
			
				auf der Roten Liste der IUCN www.iucnredlist.org und gelten akut vom Aussterben bedroht. Ohne Haie stirbt das Meer – und ohne das Meer stirbt der Mensch! Sharkproject setzt sich für welt-weit intakte Haipopulationen ein. An dieser Stelle muss gesagt werden: DEN Hai gibt es nicht. Es gibt aktuell über 530 Haiarten. Und während Sie diesen Text lesen, kann es sein, dass eine neue Art entdeckt oder neu klassifiziert wird. Viele Haiarten haben – wie es für eine Tier-klasse üblich ist – Gemeinsamkeiten. Vor allem in der Anatomie und den Sinnen. Wegen der unterschiedlichen Lebens-räume, des Jagdverhaltens und weiterer Eigenschaften, gibt es große Unter-schiede. So ist der kleinste, der Zwerg-La-ternenhai, zwischen 15 und 20 cm groß, der größte, der Walhai, kommt auf 14 Meter. Und obwohl die meisten Haie im Salzwasser leben, gibt es Arten, die im Süßwasser leben. sowie die Bullenhaie, die beides können. Der Unterschied zu den Knochenfischen (Osteichthyes) ist gewaltig. So hat ein Mensch mehr Ver-wandtschaft mit einem Salamander, als 

			

		

		
			
				ein Hai mit einem Knochenfisch. Einige dieser Unterschiede zu den Knochen-fischen sind wichtig, wenn wir Haie verstehen wollen. Sehen, hören, spüren, riechen und schmecken – das sind die fünf Sinne, die wir von uns kennen. Für uns Menschen nicht vorstellbar ist, dass es Tiere gibt, die über weit mehr Sinne verfügen, darunter fantastische, wie die Lorenzinischen Ampullen, die elektrische Spannung von Herzschlägen messen können oder Organe, die mithilfe von Wasserdruck Objekte regelrecht scan-nen können. Bedenken Sie: Haie leben im Wasser, einem Medium, das 800-mal dichter als Luft ist, unter anderen physi-kalischen Bedingungen und mit anderen Sinneseindrücken als wir. Und bei Haien kommen noch weitere Sinne hinzu, wie die genannten Elektrorezeptoren oder das Seitenlinienorgan, mit dem Objekte „gescannt“ werden können – alles Sinne, die für das Leben unter Wasser essenziell sind. An dieser Stelle können wir nicht im Detail auf die Unterschiede zwischen den einzelnen Haiarten und ihren Sinnen eingehen aber wir können Ihnen anhand der nachfolgenden sechs Haiarten einen Einblick schenken.
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				Tauchen mit HaienSo verhalte ich mich richtig: Ruhig bleiben - Zeige keine Angst - Sei respektvoll

				-> Keine hektischen Bewegungen - Keine unnötigen Flossenschläge

				-> Stell dich vertikal (aufrecht) auf

				-> Drehe dich mit dem Hai - Lasse ihn nicht aus den Augen

				-> Kontrollblick nach Hinten - Haie schleichen sich gerne an

				-> Sschwimme nicht weg (Wegschwimmen = Fluchttiere/Beute)

				-> Bleibe in der Gruppe

				-> Berühre die Tiere nicht

				-> Bedränge/Verfolge die Haie nicht - Setze sie nicht unter Druck 

				-> Kamera/Video aus	stellen wenn du vom Tier bedrängt wirst

				-> Halte dem Hai die Kamera entgegen, wenn er zu nah kommt

				-> Fühlst du dich unwohl, verlasse langsam das Wasser - unter Beobachtung der Haie!
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				Tauchen mit HaienWie verhalte ich mich richtig?

			

		

		
			
				Genieße das Privileg mit 

				Prädatoren zu Tauchen!

			

		

		
			
				Fotos: Christine Gstöttner
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				Blauhai – Prionace glauca Geschlechtsreif ab ca. 180 cm bzw. 4–6 Jahre (Männchen) und ca. 210 cm bzw. 5–7 Jahre (Weibchen). Die Tragzeit beträgt 9–12 Monate. Lebend gebärend mit Dottersack-plazenta, 15–30 Jungtiere mit einerGeburtsgröße von 35–44 cm. 

				Lebensdauer: etwa 20 Jahre 

				Größe: 384 cm 

				Nahrung: Knochenfische (Schwarmfische wie Makrelen, Heringe, Sardinen, Thun-fische), Knorpelfische (kleine Haie), Weich-tiere (Kopffüßer), Kadaver sowie Fischerei-reste von Schiffen. 

				Gefährdung: Blauhai ist der weltweit am meisten gefangene Hai mit ca. 60 % aller berichteten Fänge und wird im Atlantik, Pazifik und im Indischen Ozean gefangen. 2020 wurden im Atlantik 59.000 Tonnen Blauhai von der Langleinenflotte der EU gefangen, die im Wesentlichen aus 124 Schiffen besteht und Schwertfisch und Blauhai weltweit, vor allem in der Hochsee, fängt. Über ein Drittel dieser Schiffe gehört OP.AR:GU der größten Fischereigenossen-schaft im spanischen Galizien. Der Fang erfolgt vor allem für den Wert der Flossen, für die auf dem asiatischen Markt begehrte Haiflossensuppe, die für 100 Dollar und mehr pro Teller angeboten wird und noch ein begehrtes Statussymbol darstellt. 

				Zwischen 2017 und 2021 hat die EU jährlich ca. 2.300 Tonnen Flossenim Wert von über 170 Millionen Euro nach China, Singapur und Hong Kong exportiert und damit einen beträchtlichen Anteil der gesamten Belie-ferung dieser Märkte mit Haiflossen zu ver-antworten. Während der durchschnittliche Handelswert der Blauhaiflossen ca. 16 Euro pro kg beträgt, wird das Fleisch für 1,43 € pro kg nach Brasilien exportiert und dort als cação v.a. in Schulkantinen angeboten. Deshalb hat Sharkproject gemeinsam mit Sea Shepherd Global und anderen Meeres-schutzorganisationen 2020 eine Bürgerini-tiative in der EU ins Leben gerufen, um den Handel mit losen Flossen in der Europa zu verbieten und den wirtschaftlichen Anreiz für die spanischen Flotte aus der unkontrol-lierten Ausbeutung der Haipopulationen zu reduzieren, sowie den illegalen Handel mit Flossen geschützter Arten oder durch das verbotene „Finning“ gewonnene Flossen zu verhindern. Als von EU-Bürgern eigen-ständig geführte Bürgerinitiative hat „Stop Finning – Stop the Trade“ mit Unterstüt-zung von über 100 Partnern seither mehr als 1.1 Millionen Stimmen erhalten. Ab November 2023 wird der Blauhai unter die Handelsbeschränkungen des Washingtoner Artenschutzabkommens (CITES) fallen und für den Export und Import einen Nachweis für die nachhaltige Entnahme ohne Gefähr-dung der jeweiligen Population erfordern.
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				Bogenstirn Hammerhai 

				– Sphyrna lewiniDie Vorderkante des sehr breiten, ab-geflachten und hammerförmigen Kopfes verläuft bei dieser Art bogenförmig (da-her der Name) und hat in der Mitte eine Einbuchtung beziehungsweise Kerbe, die Hinterkante ist konkav gebogen. Die Brei-te des Kopfes entspricht dabei zwischen 24 und 30 Prozent der Gesamtlänge des Hais. Sein an der Kopfunterseite be-findliches Maul ist breit und parabolisch geformt mit kurzen Lippenfalten (Labial-falten). An den Enden der ausgezogenen Kopfseiten liegen kleine Augen.

				Die erste Rückenflosse des Bogenstirn-Hammerhais ist sehr groß und hoch. Sie setzt auf der Höhe der freien hinteren Enden der Brustflossen an und ist leicht sichelförmig. Die zweite Rückenflosse ist im Verhältnis zur ersten klein und besitzt ein ausgezogenes hinteres Ende, das fast bis zur Schwanzflosse reicht. Wie andere Grundhaie besitzen sie fünf Kiemen-spalten, wobei die vierte und fünfte Kiemenspalte bei dieser Art über der 

				Brustflosse angeordnet ist. Die Färbung der Körperoberseite ist oliv, bronze oder dunkel graubraun, die Bauchregion ist weißlich und die Unterseiten der Brust-flossen weisen dunkle Enden auf weißem Untergrund auf. An der Brustflossenspit-ze gehen diese Flecken in eine unscharf begrenzte, schwarze Flossenspitze über. In sehr seltenen Fällen können albinoti-sche Tiere auftreten.

				Lebensdauer: etwa. 30 Jahre 

				Größe: 370-430 cm 

				Nahrung: Knochenfische (Sardinen, He-ringen und Makrelen, Barrakudas), Wir-bellose Kopffüßern (Tintenfischen und Kalmaren sowie Krebstieren), Knorpelfi-sche (kleinwüchsige Haie und Rochen) 

				Verbreitung: Bogenstirn Hammerhai ist wahrscheinlich der häufigste Hammerhai küstennaher Regionen und ist nahezu weltweit in tropischen, subtropischen und gemäßigten Regionen verbreitet. An-ders als viele andere Haie bildet er große Gruppen und einige Populationen zeigen ein ausgeprägtes Wanderverhalten. 

				Verhalten: Erwachsene Tiere leben ent-weder paarweise oder als Einzelgänger und sind vorwiegend nachtaktiv. Die Jungtiere leben in Schwärmen von bis zu mehreren hundert Tieren, wie sie beispielsweise im Golf von Kalifornien sowie im Bereich mehrerer Inselgruppen wie den Galapagos-Inseln regelmäßig beobachtet werden. Auch jahreszeitlich oder regional können größere Schulen gebildet werden. Einige Populationen sind ortsgebunden wie im Bereich des Ostchinesischen Meeres, andere wandern über zum Teil große Strecken in Richtung Südpol, wie die Population vor Natal, Südafrika.

				Gefährdung: Für den Bogenstirnham-merhai gilt Fangverbot nur im Atlantik / ICCAT und trotz weltweiter Bedrohung und kollabierter Bestände wird er z. B. in Südamerika und auch im Indischen Ozean noch gezielt gefangen. Dazu oft als Beefing in der Langleinenfischerei und besonders begehrt für die Flossen da es für diese Höchstpreise gibt, selbst für Flossen von Babyhaien.
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				Kurzflossen Makohai

				 Isurus oxyrinchus Als „kleiner Bruder“ vom Großen Weißen Hai, gehören sie zu den großen Beute-greifern in der Hochsee und nehmen eine zentrale Rolle im Ökosystem Meer ein. Mit einer Spitzengeschwindigkeit von über 70 Kilometern pro Stunde ist der Mako der schnellste Hai der Welt. Geschlechtsreife ca. 9 Jahre für Männchen und 19 für Weibchen. 

				Lebensdauer: etwa 50+ Jahre 

				Größe: 200-400 cm 

				Gefährdung: Neben Blauhai und Seidenhai ist Mako weltweit sowohl volumen- als wertmäßig einer der bedeuteten Haiarten im internationalen Haihandel. Besonders in den Mittelmeerländern, in USA und Kanada wird Mako gern gegessen. So beläuft sich der Marktwert für Makofleisch aus dem Atlantik auf über 41 Millionen Euro. 1965 lagen die Fänge an Makohai noch um die 1.000 Tonnen, in den 80er und 90er Jahren stiegen sie auf 20.000 bis 34.000 Tonnen an und gingen erst ab 2020 auf unter 5.000 Tonnen zurück, als die Population im Norda

				lantik mit 90%iger Wahrscheinlichkeit kom-plett zusammengebrochen war und die Wissenschaftler im Südatlantik basierend auf der letzten Bestandsschätzung von 2017 nicht ausschließen konnten, dass der Bestand in einem überfischten Zustand ist und ebenso wie im Nordatlantik weiterhin überfischt wird. Es dauerte mehr als fünf Jahre bis sich ICCAT zu ersten Schutzmaß-nahmen durchringen konnte, vor allem wegen der jahrelangen Blockade durch die EU und die USA – denn neben Blauhai ist Makohai das Hauptziel der europäischen Haifangflotte die im Atlantik für 50-70 % der Makohaifänge verantwortlich war. Erst 2022 wurde ein vorläufiges Fangverbot für den Nordatlantik vereinbart, mit dem Ziel die dortige Population mit einer Wahr-scheinlichkeit von über 60 % bis 2070 aufzubauen – und das obwohl seit 2017 klar war, dass bei einer fischereibedingten Mortalität von Null der Bestand noch bis 2035 weiter zurückgehen wird bis evtl. eine Bestandserholung erfolgen kann. Der fina-le Auslöser war dabei jeweils der negative Befund der CITES Behörde der EU, die nach Aufnahme des Makohaies in den Anhang II des Washingtoner Artenschutzabkom-mens im Jahr 2019 den wissenschaftlichen Empfehlungen folgend Ende 2020 zuerst für den Nordatlantik und im Herbst 2022 für den Südatlantik den Import und Export der Art in der EU als nicht nachhaltig unter-sagte. 2021 war die Gesamtmortalität in der EU-Fischerei trotz geltender nationaler Fang- und Rückhalteverbote im Nord-atlantik unvermindert hoch. Die USA und Kanada hatten 60%, respektive 70% aller gefangenen Haie noch lebend freigelassen.
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				Fotos: Isaias Cruz, Andreas Schwitter
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				Seidenhai

				Carcharhinus falciformisDie Färbung variiert von grau bis braun-grau, aber eine dunkle Färbung ist möglich. An den Flanken ist ein nicht sichtbarer wei-ßer Streifen. Lebend gebärend mit Dotter-sackplazenta, 1-16 (durchschnittlich 6-12) Jungtiere mit einer Größe von 70–87 cm. 

				Lebensdauer: etwa 25+ Jahre 

				Größe: etwa 350 cm 

				Nahrung: Knochenfische, Wirbellose (Kopf-füßer, pelagische Krebse). Er bevorzugt Gewässer über 23 °C. Das Verhalten von Seidenhaien ist unterschiedlich. Häufig sind kleine Tiere scheu und man kann sich ihnen kaum nähern. Größere Tiere (wie in Cocos oder Galapagos) kommen unvermutet nahe an Taucher heran (ohne Köder) und Tauchgänge in der Nacht oder Dämmerung können unangenehm sein, da die Tiere von unten rasch an die Flossen schwimmen und Taucher anstoßen. 

				Gefährdung: Zusammen mit Blauhai stellt der Seidenhai den Hauptteil der Flossen im internationalen Flossenhandel und ist durch diesen Handel weltweit ausgebeutet worden. Die IUCN bewertet Seidenhaie in 2017 zwar noch global als „potentiell vom Aussterben bedroht“ (vulnerable) doch zuverlässige Populationsschätzungen fehlen, und die Gefährdung könnte noch größer sein, zumal Seidenhai im Indischen Ozean noch ohne jegliche Limits gefangen werden dürfen und weltweit den häufigs-ten Beifang in der Ringwadenfischerei auf Thunfisch mit sog. Fischsammlern oder Lockbojen ausmacht. Die Regionalen Fischerei Managementorganisationen (RFMOs) für den West und Zentralpazifik, verbieten zwar ebenso wie im Atlantik den Fang von Seidenhaien und fordern, dass die als Beifang gefangen Tiere freizulassen sind, doch handelt es sich hierbei oftmals um Jungtiere von 1-3 Jahren, die emp-findlich gegenüber dem stundenlangen Sauerstoffmangel und Stress an Bord der riesigen Ringwadenfangschiffe sind. Für den Indischen Ozean berichtet die IOTC (Indische Ozean Thunfischkommmission) einen Fang von 1.700 Tonnen Seidenhai pro Jahr. Dazu kommen noch ca. 1.000 Tonnen oder 100.000 Tiere als Beifang in der Ringwadenfischerei auf echten Bonito (Thunfisch) – über die Hälfte davon aus MSC zertifizierter, sogenannter nachhalti-ger Fischerei. Obwohl die Tiere im Atlantik und im Westlichen Zentralpazifik freigelas-sen werden müssen, sind die Überlebens-chancen bedingt durch das eingesetzte Fanggerät oftmals gering, denn die EU und Japan verwenden noch sog. shark lines und Stahlvorfächer, um zu verhindern, dass sich die Haie befreien können und der Fang an Seidenhaien maximiert wird.
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				Fotos: Herbert Futterknecht, Klaus Peter Harter
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				Fotos: Klaus Peter Harter, Matthias Vater

			

		

		
			
				Walhai – Rhincodon typus Der Walhai ist der größte Hai und Fisch der Meere. Der Bauch ist hell gefärbt, der Rücken mit hellen Streifen und Flecken überzogen, die in Querlinien angeord-net sind. Markant ist die bis vier m hohe, elegant geschwungene Schwanzflosse und die Brustflossen mit bis zu zwei Metern. Im Gegensatz zu anderen Haiarten setzen Walhaie, wie haifischähnliche Rochen, beim Schwimmen ihren ganzen Körper mit Seitwärtsbewegungen und nicht nur die Schwanzflosse ein. Der riesige Knorpelfisch wird bis zu 15 Tonnen schwer. Geschlechts-reife mit ab ca. 900 cm. Lebend gebärend ohne Dottersack, bis zu 300 Jungtiere mit einer Geburtsgröße von ca. 45–64 cm. 

				Lebensdauer: etwa 60-100 Jahre 

				Größe: 9-14,5 m 

				Nahrung: Walhaie haben ein riesiges, etwa 1,50 Meter breites Maul. Er filtriert aktiv Wasser durch die Kiemen, d. h. er erzeugt einen Sog, um Wasser in das Maul zu saugen und es danach durch die Kiemen zu pressen. Plankton (garnelenartiger Krill), Krebse, Tintenfische, kleine Fische, Quallen, Kalmare.

				Verhalten: Eine Interaktion mit Walhaien ist kaum möglich, meist durchpflügen die Haie den Ozean und filtern Nahrung. Taucher können sich ihnen gut nähern und durch-aus eine Weile neben ihnen herschwimmen.

				Eine Annäherung von oben ist nicht Erfolgs 

				versprechend, denn dann tauchen die Tiere meist sofort ab und kommen nicht wieder hoch. Interessant zu beobachten ist es, wenn Walhaie sich vertikal aufrichten, im Wasser nahezu stillstehen und Krill und Plankton filtern. Walhaie sind weltweit in fast allen warmen, tropischen und sub-tropischen Gewässern, küstennah wie in der Hochsee. Die längste zurückgelegte und dokumentierte Strecke eines Walhais maß 13.000 km innerhalb von 37 Monaten in eine Richtung. 

				Gefährdung: Der Walhai wird auf der Roten Liste der IUCN als stark bedrohte Art ein-gestuft. Die Gier nach Haifleisch in Taiwan oder Hongkong scheint unstillbar. Walhaie werden weiterhin in viel zu großer Zahl gejagt. Zusätzlich verschärfen Schlepp- und Stellnetze ihre Situation. Besonders starke Bedrohung findet dieser friedliche Riese als Beifang in der Ringwadenfischerei ohne Fischsammler. Oftmals werden Netze noch immer um die Walhaie gesetzt, um die assoziierten Thunfische zu fangen. Außer im IAATC ist das überall verboten, doch es passiert weiterhin „unabsichtlich“. Walhai steht auch auf Annex 1 der CMS und darf nicht gezielt gefangen werden. Doch Wal-haie werden in armen Entwicklungsländern im Globalen Süden auch weiterhin wegen ihrer großen Flossen und der großen Leber gezielt gefangen.
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				Fotos: Franz Hajek, Christine Gstöttner

			

		

		
			
				Weispitzenhochseehai – Carcharhinus longimanus Die großen, charakteristischen Rücken- und Brustflossen sind an der Spitze stark abgerundet und weiß. Jungtiere bis ca. 120 cm haben noch schwarze Flossenspitzen. Geschlechtsreif ab ca. 180 cm (Männchen) und 210 cm (Weibchen). Die Tragzeit be-trägt ca. 12 Monate. Lebend gebärend mit Dottersackplazenta, 1–15 Jungtiere mit einer Geburtsgröße von ca. 65 cm. Ältere Weibchen sind produktiver. 

				Lebensdauer: etwa 16-20 Jahre 

				Größe: etwa 300 cm 

				Verhalten: Weißspitzenhochseehaie oder Oceanics sind gern oberhalb von Riffstruk-turen oder im Blauwasser auf der Suche nach Nahrung wie z.B. Thunfischen. Sehr oft werden sie von Pilotfischen begleitet. Gegenüber Tauchern sind die Weißspitzen-hochseehaie neugierig; sie kundschaften sie rasch und direkt aus, wenn Futter im Wasser ist. Seien Sie bei größeren Exempla-ren aufmerksam und beachten Sie die Re-geln „Tauchen mit Haien“ von Sharkproject.

				Gefährdung: Dieser Hochseehai ist welt-weit unmittelbar vom Aussterben bedroht (IUCN) und einer der wenigen Haiarten die nirgends mehr gefangen werden dürfen, nicht von den Unterzeichnern des Bonner Abkommens zum Schutz von wandernden Arten (CMS), die sich dazu verpflichtet haben, die auf Annex 1 des Abkommens gelisteten Arten nicht mehr zu fangen und gemeinsam Maßnahmen zu deren Schutz voranzutreiben. Daher haben alle großen Thunfisch Managementorganisationen (ICCAT, IOTC, IAATC und WCPFC) den Fang und die Anlandung dieses Haies mit weni-gen Ausnahmen zum Direktverzehr durch die lokale Bevölkerung komplett verboten. Obwohl diese Art deutlich weniger als Bei-fang in den Netzen oder an den Langleinen landet – aufgrund ihrer Bedrohung und des seltenen Vorkommens (mit Ausnahme von wenigen Gebieten wie z.B. ägyptische Tauchgebiete im Roten Meer, Tahiti und die Bahamas, wo sie streng geschützt sind) - als z.B. der Seidenhai, sind die Tiere von den 

				gleichen Bedingungen betroffen. Jungtiere sterben als Beifang in der Ringwadenfische-rei und die größeren werden in der Lang-leinenfischerei gefangen. Da die Situation dieses Haies zwischenzeitlich bedrohlich ist, dass es bald einen point of no return für die noch verbleibenden Populationen gibt, sind einige Fischereien übergegangen, die tödlichen J-Haken in der Thunfischfischerei durch große Rundhaken zu ersetzen, die im Übrigen die Überlebenschancen anderer beigefangen Tiere wie Meeresschildkröten erhöhen. Und ab Januar 2024 wird es im größten Teil des WCPFC verboten sein shark lines unf Stahlvorfächer in der Langleinenfi-scherei einzusetzen. Das bisher dort gültige Verbot der Kombination beider Modi-fikationen hatte sich als unzureichend er-wiesen, um die Überlebenschancen dieser schützenswerten Haiart und der Seidenhaie zu verbessern, während das kombinierte Verbot die Überlebenswahrscheinlichkeit um über 40 Prozent erhöhen kann.
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				Das Tamataroa-Projekt, benannt nach dem polynesischen Namen des Großen Hammerhais Sphyr-na mokarran, ist eine Initiative des Blancpain Ocean Commitment (BOC) zur Untersuchung der Ökologie dieser be-drohten Art. Grundlage war die Gründung der Mokkaran Protecion Society (MPS) um Schutzprotokolle in Französisch-Polyne-sien und entlang der Wanderrouten des Hammerhais zu entwickeln. 

			

		

		
			
				Das Haie eine bedrohte Tierart sind ist nicht neu. 

				Besonders hart trifft es den Großen Hammerhai. Rund um Rangiroa /Tahiti, wo die Prädatoren noch ohne Anfütterung beobachtet werden können, hat sich eine Umweltschutzorganisation gegründet, um dem Hai zu erforschen und damit besser schützen zu können.

			

		

		
			
				Den Hammer im Visier

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

	
		
			
				17 

			

		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Reise

			

		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Das BOC/MPS Konsortium profitiert dabei von der wissenschaftlichen Erfahrung renommierter Haispezialisten aus den Ver-einigten Staaten, Frankreich, der Schweiz und Australien. Die Vision der MPS ist eine partizipative Wissenschaft, die es er-möglicht, die Beobachtungen beteiligter Taucher zu nutzen. Die MPS organisiert sowohl Tauchwochen, die ausschließlich der Erforschung des Großen Hammerhais gewidmet sind, als auch Kreuzfahrten, bei denen ein gemischtes Team aus Tauchern, Fotografen und Wissenschaftlern weiter entfernte Atolle erkundet, wie zum Bei-spiel das Fakarava Atoll. 

			

		

		
			
				Verbreitungsgebiet zu schützen, ist es von entscheidender Bedeutung, die Ver-bindungen zwischen diesen Tieren und deshalb ihre Wanderrouten zu ermitteln. Der Hauptstrom des Südpazifiks (der Süd-äquatorialstrom) fließt in einem Teil seines Zyklus von der nordwestlichen Küste Südamerikas bis zur Ostküste Australiens. Polynesien könnte dabei eine wichtige Station für die Nahrungssuche und Fort-pflanzung sein.

				In seiner ersten Saison konzentrierte sich der Verein auf drei Hauptbereiche um die Bewegungen der Großen Hammerhaie im „Pass-System“ des Rangiroa Atolls zu ver-stehen - auch im Rahmen partizipativer Citizen Science Events mit Sporttauchern. Letzteres insbesondere im Aufbau eines Beobachtungsnetzes mit den verschie-denen Tauchbasen von Rangiroa, die jeden Tag des Jahres tauchen und somit privilegierte Partner sind, um langfristig Daten und Informationen zu sammeln. 
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				Das Projekt

				Der Große Hammerhai ist in polynesischen Gewässern und insbesondere um die Tuamotu-Inseln verbreitet. Auf Rangiroa, dem zweitgrößten Atoll der Welt mit einer Lagunenfläche von 1.450 Quadratkilome-tern werden diese Haie häufig beobachtet, während sie um andere Atolle des Archi-pels eher nur gelegentlich vorkommen. Rangiroas Tiputa-Pass weist besonders günstige Bedingungen für die Beobach-tung der Haie in freier Wildbahn auf. Von Dezember bis März, kommen Taucher aus der ganzen Welt an diesen Ort, um einen Blick auf diesen faszinierenden Hai zu er-haschen. Obwohl der Große Hammerhai in Französisch-Polynesien eine geschützte Art ist, bleibt er in internationalen und ausländischen Gewässern weiterhin stark gefährdet. Um die Art in ihrem gesamten 

			

		

		
			
				Fotos: Blancpain Ocean Commitment – Laurent Ballesta
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				Tahiti ist ein Paradies für Haitaucher und 

				Wissenschaftler. Im Foto links sehen Sie das französische Team rund um Laurent Ballesta bei Arbeiten im Fakarava Atoll.

			

		

		
			
				Im Visier: Hier hat es einen Hammerhai erwischt - ohne das das Tier etwas bemerkt. Die unge-fährlichen Laserstrahlen vermesen den Hai von links nach rechts und oben nach unten.

			

		

		
			
				Auch die Sammlung von Berichten der örtlichen Fischer gibt eine ungefähre Vor-stellung von der Verbreitung der Großen Hammerhaie in der Lagune. Auf diese Weise können neue Sammelgebiete oder sogar Aufzuchtstationen entdeckt werden. Aber auch tauchende Wissenschaftler unterstützen das Projekt. Allen voran der Franzose Laurent Ballesta der extra für das Projekt die noch relativ neue Laser-Foto-grammetrie adaptiert hat und zielgenau 

			

		

		
			
				einsetzt. Diese Technik liefert genauere Informationen über die Größe des Indivi-duums als es ein Foto vermag. Zwei parallel montierte Laser werden auf einer Platte mit bekannten Abmessungen befestigt. Eine »Gopro« wird in gleichem Abstand von den Lasern angebracht und ermöglicht die Auf-nahme eines Bildes mit Projektion dieses Abstands auf das Tier, wodurch eine Skala für verschiedene Messungen des Individu-ums entsteht (Gabellänge, präkaudale Län-

			

		

		
			
				Fotos: Blancpain Ocean Commitment – Laurent Ballesta

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				19 

			

		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Reise

			

		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Marke Eigenbau: Mit selbst konstruierten Laser-Messgeräten gehen französiche Biologen auf die Jagd nach Hammerhaien, meist in Tiefen um 50 Meter.

			

		

		
			
				Unser Autor:

				Dietmar W. Fuchshat an der LMU Biologie 

				studiert, um sich danach für den Tauchsport und den 

				Journalismus zu entschieden.
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				ge, Breite des Cephalofils, Höhe der ersten Rückenflosse, Gesamtlänge). Es ist dann möglich, das Stadium der Geschlechtsreife des Individuums zu bestimmen. Die An-wendung dieser Fotogrammetrietechnik in Verbindung mit der Fotoidentifizierung steht im Einklang mit den Arbeiten, die auf den Bahamas an Sphyrna mokarran durchgeführt wurden. Beide Verfahren werden in Zusammenarbeit mit den lo-kalen Tauchzentren auch im Rahmen des »Scientific Diving« internationaler Tauch-sportorganisationen angeboten.

			

		

		
			
				Citizen Science

				Die Urlaubstaucher von Rangiroa be-schränken sich dagegen auf die Foto-Identifizierung. Anhand dieser Fotos wird mit Hilfe von Identifikationsblättern eine Datenbank für jedes beobachtete Indivi-duum erstellt, mit Informationen über die Größe und das Geschlecht des Individu-ums sowie eine Beschreibung aller Details, die eine Identifizierung erleichtern könn-ten (Narben), sowie ein Foto der Rücken-flosse zur Identifizierung eines Kerbcodes. Dies ist eine dreistellige ID-Nummer, die einer Rückenflosse zugewiesen wird. 

				Jedes Detail (Scherung, Blasenbildung und Verformung) des hinteren Rands der Flosse wird erhoben und lokalisiert. Sie können das Ergebnis von Verletzungen, Paarungsbissen, Krankheiten oder Alter sein und liefern somit ein einzigartiges Profil für jeden Hai.

				Aktuell arbeitet der VDSTsporttaucher an einer Leserreise nach Rangiroa. Interessenten melden sich bei sporttaucher@vdst.de
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				Fütterungszeit

			

		

		
			
				Turnusmäßige Haifütterungen gibt es seit mittlerweile vier Jahrzehn-ten, wenn nicht schon länger. Damals wie heute scheiden sich an ihnen die Geister – die einen lehnen sie kategorisch ab und können womöglich auch sonst gut ohne eine Haibegegnung leben, andere grasen die globalen Hai-Spots förmlich ab. Mit Ausnahme der planktonfiltrierenden Riesen, Bodenbe-wohnern und Ausnahmen wie Sandtiger und einigen Riffhai-Arten meiden die Tiere den Menschen. Nur wenige Orte und Situationen wie Putzerstationen, strö-mungsreiche Hotspots und ein großes Nahrungsangebot, ermöglichen natür-

			

		

		
			
				Beim Anblick der Hochglanzfotos von Herwarth Voigtmanns Mund-zu-Mund-Fütterungen Grauer Riffhaie auf den Malediven der 1980er mag man sich am Kopf kratzen
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				liche Nahbegegnungen mit den Großräu-bern. Künstlich erzeugte Schlüsselreize, die Haien leichte Beute suggerieren – ob nun „Musik“ aus der Plastikflasche oder eben Fischblut – schaffen hingegen Tatsachen. Von grundlegender Bedeutung ist, ob Haie mit Köder oder Fischöl in Behältern im Riff oder im Freiwasser lediglich angelockt (und üblicherweise nach Ende des Tauchgangs „belohnt“) werden, oder ob sie offen gefüttert werden. Zwar sind die Verhaltensregeln zur Vermeidung von Missverständnissen zwischen Mensch und Tier dieselben – das direkte Umfeld der Köder- oder Futterstel-le ist ebenso zu meiden wie die Duftspur und ihre Strömungsrichtung, damit die Taucher nicht als Nahrungskonkurrenz wahrgenommen werden, oder in einem Schreckmoment aus einem Reflex heraus gebissen werden. Auch das Tragen von Füßlingen, Handschuhen und das 
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				Fotos: Daniel Brinckmann, Herwarth Voigtmann

			

		

		
			
				Abkleben von weißer oder silberner Schrift auf der Ausrüstung ist ratsam. Allerdings macht die Köder- und Futter-Dosis das Gift: In einer natürlichen Situation werden die meisten unter drei Meter großen Haie dem Taucher mit Vorsicht begegnen, da sie sich auch als Raubtiere kein Risiko gegenüber einer obskuren, blubbernden Spezies erlauben können. Sobald Fischblut im Wasser treibt, sinken bei den Tieren jedoch Scheu und Hemmschwelle gegenüber Tauchern – und die Menge und Verfügbarkeit von Futter beeinflusst Anwesenheitsdauer, Anzahl und Verhalten der Tiere. So werden Guides oder Skipper bei „Baited Dives“ (Ködertauchgängen) nicht selten zu kleinen Fischhäppchen greifen, um die Tiere an Ort und Stelle zu halten, wenn diese das Interesse verlieren weil sich die Duftspur als „falscher Hase“ entpuppt. Echte Fütterungen sind deutlich riskanter: Weil die Hemmschwelle noch weiter gedrückt wird und – je nach Hai-Art – ein-zelne Tiere unangenehmes Interesse an Tauchern entwickeln können. Sobald es viel zu fressen gibt, kann unter den Haien Nahrungskonkurrenz ausbrechen, unter Vertretern derselben Art ebenso wie 
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				Nichts für Feinschmecker 

				aber dem Hai schmeckts trotzdem.
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				hierarchisch unter unterschiedlichen Arten – sodass sich die Taucher plötzlich inmitten von rasenden Fisch-Torpedos mit herabgedrückten Brustflossen wiederfin-den. Oder wenn Fischgräten und -fetzen am Grund unbemerkt mit der Strömung in Richtung Taucherbeine treiben und man sich wundert, wieso der Hai nicht abdreht wie er es eigentlich sollte… Faustregel: Je mehr offenes Futter im Wasser ist und je mehr Tiere anwesend sind, desto schwieri-ger lässt sich die Situation kontrollieren. Wobei natürlich die Hai-Art(en) selbst, Anzahl und Verhalten der Taucher und Guides/Sicherheitstaucher, sowie Sicht und Strömung eine Rolle spielen. Riskante Situationen und leichte Bisse durch angeköderte oder gefütterte Haie ereignen sich an einschlägigen Orten durchaus regelmäßig, werden aber gern unter den Tisch gekehrt, um Geschäft und Ruf der Tiere nicht zu schaden. Und tatsächlich kommt es zwischen Tauchern und selbst Tiger- und Bullenhaien nur sehr selten zu wirklich schwerwiegenden Unfällen – ihre Zahl steht in keinem Vergleich zu den abertausenden Touristen, die alljährlich zu den angelockten Schwergewichten ins Wasser steigen. Mit Ausnahme von ausgesprochenen Hochseearten wie Blau- und Makohai, gewöhnen sich viele Haie überraschend schnell an den Besuch von Tauchern und „lernen“, dass von ihnen keine Gefahr und keine Nahrungskonkurrenz ausgeht. Es gibt durchaus Plätze, an denen bereits die zweite Generation Riffhai auf ihre Leckerbissen vom Besuch jenseits der Wasserlinie wartet. Übrigens: Die gern strapazierte Theorie, dass Fütterungen auch langfristig das natürliche Verhalten von Haien verändern, ist nicht unbedingt haltbar. Riffgebundene Arten mögen Fischkadaver gegenüber Kraft raubender Jagdbeute schätzen, doch zeigen Markierungsstudien von den Azoren, dass Blauhaie als Hochseebewohner regelmä-ßig an den Futterkrippen der Tauchbasen vorbeischauen, um dann wieder in ihren natürlichen Jagdgründen Kalmaren und Makrelen nachzustellen. Wie sicher ein Ködertauchgang oder gar eine Fütterung ist, hängt letzten Endes wesentlich vom Anbieter ab. Ausführliche Briefings, jahrelange Berufserfahrung eines festen Teams, ein routinierter Modus Operandi, Sicherheitsmaßnahmen und Haftungsaus-

			

		

		
			
				schlussformular sind kein Muss, doch zumindest Hinweise auf einen professio-nellen Background. Schwarze Schafe gibt es im Umkehrschluss leider genug. Zweifelhafte Mätzchen wie in engen Riffspalten und unter Korallenblöcken versteckte Fischköpfe reizen und verletzen die Haie, Notfalltechniken für Profis wie das „an der Hand vorbeileiten“ der Tiere werden als Showelement für die Kunden zelebriert – wenn es um Zirkusspielchen in der blauen Manege geht, ist immer Luft nach oben und nicht selten befeuert die Konkurrenz unter Anbietern das unselige Treiben, bis eben etwas passiert. Es ist viel Geld im Spiel und solange es einen Markt gibt, werden Menschen Wege finden, die Nachfrage zu befriedigen, und wenn es nur für ein üppiges Trinkgeld ist. Ein gutes Beispiel sind die Weißspitzenhochseehaie im Roten Meer. Weil das aktive wie passive Füttern von Haien in Ägypten gesetzlich verboten ist, werden nicht wie früher Hähnchen an der Leine zu Wasser gelassen, sondern beständig am Seil der 

			

		

		
			
				Oberflächenboje gezupft, die Zodiac-Fah-rer lassen den Außenborder aufheulen oder ziehen kleine Kreise, um die Longi-mani zu den Tauchern zu locken. Dass es mit einer dominanten Spezies, die im Gegensatz zu anderen Hai-Arten auch durch Luftblasen-Vorhänge schwimmt und die Penetranz einer Wespe am sonntäglichen Apfelkuchen entwickeln kann, zu unangenehmen Situationen kommen kann, liegt auf der Hand. Riskant geht also auch ohne Futter. Umso verstörender ist im Jahr 2023 das eigen-artige Selbstverständnis von Tauchern, die entsprechende Videos ihrer Grenzwert-Er-fahrung mit Titeln wie „Shark Attack Egypt“ und dergleichen auf Youtube stellen. Den Respektverlust gegenüber dem Hai als Raubtier formulierte Sharkproject-Grün-der Gerhard Wegner einmal sehr treffend: „Als wir in den 1990ern unseren ersten Weißspitzenhochseehai vor den Brother Islands trafen, versteckten wir uns hinter der Bootsleiter.“ Und noch etwas hat sich geändert: Aus den naiv-abenteuerlichen 
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				Haifütterungen der wilden Jahre des Tauchsports ist ein globales und oft durchgestyltes Business geworden. Playa del Carmen und – und bis vor Kurzem – Guadalupe (Mexiko), Tiger Beach (Baha-mas), Faial und Pico (Azoren), Fuvahmulah (Malediven) und diverse Regionen in Südafrika sind Orte, die aus diesem Grund Taucher aus aller Welt anziehen wie Licht die Motten. Dort bescheren Tauchgänge mit angelockten Haien dem Kollektiv der Anbieter fünf- bis sechsstellige Umsätze. Über die Jahre werden die Raubfische wortwörtlich Millionen schwer. Und das ist das wunderbarste Argument FÜR das Anködern von Haien. Es ist eine Überle-bensgarantie. Weil nicht nur Tauchschulen und Safarischiffe, sondern auch Restau-rants, Hotels, Fluglinien und selbst der Obstverkäufer von den lebenden Tieren profitieren, dürfen die Tiere wachsen und gedeihen und sich fortpflanzen, solange es keine Probleme mit dem Badetouris-mus gibt. Die drittgrößte Malediven-Insel Fuvahmulah – das jüngste Mekka für Hai-Fans – bildet das beste Beispiel: Rund zehntausend Einwohner leben Strand an 

			

		

		
			
				Riff mit einer weltrekordverdächtigen, möglicherweise vierstelligen Zahl von Tigerhaien, welche auf der einstmals armen Fischerinsel einen internationalen Tauchtourismus-Boom ausgelöst haben. Nicht nur knapp zehn Tauchschulen und unzählige Gästehäuser freuen sich über Kunden aus aller Welt – kaum ein Tauch-safari-Schiff auf der Südroute im Land der 2000 Inseln lässt Fuvahmulah aus und zahlt bereitwillig Hafengebühren. Ähnlich wie Marineparks, die als Hotspots umliegende fischarme Gebiete neu beleben, besteht an solchen Orten eine große Chance, dass der Nachwuchs der „Zirkushaie“ andere Regionen erschließt, in denen es wenig andere Großräuber gibt. Die gebeutelten Hai-Bestände rund um den Globus können schließlich auch den kleinsten Aufwind gebrauchen.
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				Neptune Islands, Süd-Australien (Tagesausfahrten & Safaris)

				Arten: Weißer Hai, Bronzehai 

				Nach der Schließung der mexikanischen Insel Guadalupe für den Tauchbetrieb und dem starken Rückgang der Sichtun-gen vor Südafrika, sind die Inseln vor Port Lincoln derzeit weltweit der einzige ver-lässliche Ort, an dem Taucher mit großer Sicherheit Weißen Haien begegnen. Der Clou: Die Käfige werden knapp über See-graswiesen und Riffen abgesenkt, sodass die Haie inmitten von Fischschwärmen und Rochen beobachtet werden können. 

			

		

		
			
				Südafrika 

				(Tagesausfahrten) 

				Arten: Sandtiger, Schwarzspitzenhai, Bul-lenhai, Bogenstirn-Hammerhai, Spinner-hai, Schwarzhai, Tigerhai, Siebenkiemer, Bronzehai, Blauhai, Mako, Katzenhaie, Weißer Hai

				Die See zwischen der tropischen Ost-grenze und dem kalten Westkap beher-bergt eine einmalige Vielfalt von Haien. „Baited Dives“ auf den Aliwal Shoals bei Durban locken dutzende Schwarzspit-zenhaie und im Frühjahr auch Tigerhaie an, während sich an den Protea Bank bei Margate zusätzlich auch Bullenhaie einfinden. Im Sommerhalbjahr bevölkern dort Gruppen bis über 100 Sandtigerhaie das Riff und rund um den Jahreswechsel ziehen die vielleicht größten bekannten Schwärme von Bogenstirn-Hammer-haien der Ozeane vorbei. In KwaZulu-Natal zieht der Sardine Run als größte Tiermigration überhaupt zwischen Mai und Juli etliche Haie – vor allem Spinner- und Schwarzhaie – an. Zwischen Port Elizabeth und dem Ostkap beginnt das Reich der Kaltwasser-Haie: Verschiedene Katzenhai-Arten, Sandtiger, gelegent-lich auch Weiße Haie – Mosselbaai gilt nach wie vor als relativ verlässlich – sind dort heimisch. Während der Käfigtauch-gänge an den ehemaligen Weißhai-Hot-spots Gaansbaai und False Bay werden aktuell fast nur Bronzehaie beobachtet, dafür entschädigen die Kelpwälder mit Siebenkiemerhaien und die Möglichkeit, offshore mit Blauhaien und Makos zu tauchen.

			

		

		
			
				Azoren, Portugal (Tagesausfahrten & Safaris)

				Arten: Blauhai, Walhai, Mako, Gemeiner Hammerhai

				Von Juli bis Oktober sind die Blauwasser-spots Pe de Sousa und Condor Bank bei den Inseln Faial und Pico die derzeit welt-weit besten Plätze für Begegnungen mit Blauhaien (Makos sind selten). Während Whale Watching-Ausfahrten werden oft Hammerhaie beobachtet. Seit wenigen Jahren treten zwischen August und Oktober vor der südlichsten Insel Santa Maria Walhaie auf – bislang einmalig in europäischen Gewässern.

			

		

		
			
				Palau & Yap, Mikronesien(Tagesausfahrten & Safaris)

				Arten: Grauer Riffhai, Weißspitzen- und Schwarzspitzen-Riffhai, Silberspitzenhai, Ammen- und Leopardenhai, Bullenhaie.

				Im Pazifik östlich der Philippinen be-gegnet man täglich Haien. Neben Palaus berühmten „Blue Corner“, bietet auch das Riff „Vertigo“ vor der Insel Yap Begegnun-gen mit dutzenden Grau- und anderen Riffhaien im kristallklaren Flachwasser. In den Tagen rund um den Vollmond laichen vor Palau Zweifleck-Schnapper, die ihrer-seits von Bullen- und Schwarzspitzenhaien gejagt werden. 

			

		

		
			
				Bahamas(Tagesausfahrten & Safaris)

				Arten: Großer Hammerhai, Tiger-, Bullen-, Ammen-, Schwarzspitzen- und Zitronenhai, Karibischer Riffhai 

				Der „Tiger Beach“ – ein sandiges Flachwas-sergebiet 50 Kilometer westlich von Grand Bahama – ist weltberühmt für seine zahl-reichen Tigerhaie, Zitronenhaie und Große Hammerhaie, die schlichtweg zu Touristen-attraktionen geworden sind. Darüber wird gern vergessen, dass auch andere Gebiete wie die Exumas oder Andros mit einer großen Viefalt verschiedener Hai-Arten aufwarten. 

			

		

		
			
				Französisch-Polynesien(Tagesausfahrten & Safaris)

				Arten: Grauer Riffhai, Schwarzspitzen- & Weißspitzen-Riffhai, Großer Hammer-hai, Tiger-, Zitronen-, Silberspitzen- und Ammenhai 

				Die Namen Fakarava, Moorea und Rangi-roa sind Musik in den Ohren jedes orts-kundigen Hai-Fans. Am „Tiputa Pass“ leben hunderte Graue Riffhaie, die bei einlau-fender Strömung wie lebendige Vorhänge vor den Tauchern erscheinen, während am Kanalboden Große Hammerhaie vorbei-ziehen. An einigen Orten werden Tigerhaie und große pazifische Zitronenhaie ange-lockt. Riffhaie sind allerorts zugegen. 
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				Sudan (Safaris)

				Arten: Hammerhaie, Seidenhaie, Tiger-haie, Graue Riffhaie, Silberspitzenhaie 

				Die Hammerhai-Schwärme von Sha’ab Rhumi und Sanganeb sind seit den Expe-ditionen von Cousteau und Hass berühmt. Tatsächlich gibt es die „Charakterköpfe“ an vielen anderen Spots des Landes, ebenso wie Silberspitzen-, Grauhaie und andere Arten. Entlang der Südroute tummeln sich obendrein Schulen junger Seidenhaie und auch Tigerhaie. 

			

		

		
			
				Weitere Tipps: 

				Fuchshai (Malapascua, Philippinen), Blauhai (Cornwall), Riesenhai (Hebriden, Schottland), Schwarzhai (Hadera, Israel), Bullen- und Tigerhai (Beqa Lagoon, Fiji), Bullen- und Walhai (Yukatan, Mexiko) 

			

		

		
			
				Baja California (Tagesaus-fahrten) und Socorro (Safaris), Mexiko 

				Arten: Bullen-, Blau- und Seidenhai, Gemeiner und Bogenstirn-Hammerhai, Mako, Weißspitzen-Riffhai; bei Socorro zusätzlich Galapagos-, Silberspitzen-, Tiger- und Walhai

				Als Hai-Revier ist das Südende der Baja California sträflich unterbewertet: Vor La Paz tummeln sich Walhaie, vor den Korallenriffen von Cabo Pulmo Bullenhaie, auf den Gordo Banks Bogenstirn-Ham-merhaie. Während spezieller Schnorchel-touren im Blauwasser vor Cabo San Lucas werden – je nach Jahreszeit – Makos, Seiden- und Blauhaie sowie Gemeine Hammerhaie angelockt. Vor der weiter südlich gelegenen Inselgruppe der Revil-lagigedos (Socorro) werden neben Ham-merhaien auch häufig Tiger-, Galapagos-, Silberspitzen- und Walhaie beobachtet. 

			

		

		
			
				Pazifisches Insel-Dreieck: Cocos, Costa Rica; Malpelo, Kolumbien; Galapagos, Ecu-ador (Safaris)

				Arten: Bogenstirn-Hammerhai, Tiger-, Sei-den-, Wal- und Galapagoshai, Weißspit-zen-Riffhai, Kleinzahn-Sandtiger

				Alle drei Archipele sind berühmt für ihre sagenhaften Schwärme von Bogenstirn-Hammerhaien. Speziell die nördlichen Galapagos-Inseln Wolf und Darwin sind Hotspots für Seiden-, Wal- und Galapagos-haie. Vor Cocos leben obendrein zahlreiche Tigerhaie, während die Insel Malpelo einer von nur drei Orten weltweit ist, an dem Taucher dem seltenen Kleinzahn-Sandtiger-hai begegnen. 

			

		

		
			
				Malediven(Tagesausfahrten & Safaris)

				Arten: Wal-, Tiger-, Fuchs- und Ammenhai, Grauer Riffhai, Weißspitzen- & Schwarz-spitzen-Riffhai, Chance auf diverse andere Arten

				In jedem Atoll gibt es Außenriffe oder Riffkanäle, an denen Graue Riffhaie zu den Stammgästen zählen – mitunter gibt es diese auch an Hausriffen. Schwarzspitzen-Riffhaie sind oft bereits in den Lagunen von Resort-Inseln zu sehen. Viele Tigerhaie, aber auch Fuchs- und Silberspitzenhaie ha-ben die Insel Fuvahmulah am Südende der Republik berühmt gemacht. Walhaie sind bei Maamigili im Süd-Ari-Atoll so häufig, dass sie von einigen Anbietern garantiert werden. Vor der Insel Alimatha lebt einer der größten bekannten Bestände von Ammenhaien. . 

			

		

		
			
				Ägypten(Tagesausfahrten nur zum Elphinstone Reef und auf dem Sinai & Safaris)

				Arten: Weißspitzen-Hochseehai, Bogen-stirn-Hammerhai, Wal-, Fuchs- und Seiden-hai, Grauer Riffhai, Weißspitzen-Riffhai 

				Unter hiesigen Tauchern ist das Hai-Revier in der südlichen Hälfte des ägyptischen Ro-ten Meeres wohlbekannt: Vom Frühsommer bis zum Spätherbst sind die Hochseespots Brother Islands, Elphinstone, Daedalus Reef und – mit Abstrichen Rocky Island/St. John’s verlässliche Adressen für Weißspitzen-Hoch-seehaie, Hammerhaie (besonders Daedalus), Grau-, Fuchs- und Seidenhaie. Weißspitzen-Riffhaie, Grauhaie und Hammerhaie gibt es bisweilen aber auch am Sinai am Ras Mohammed und in der Straße von Tiran zu sehen. Walhaie sind entlang der gesamten Küstenlinie nicht selten. 
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				Blind Dates - Das groe Buch der Begegnungen

				Es werden Fragen zum Verhalten von Haien durch Experten beantwortet. Die Vielfalt der Meinungen macht das Buch realistischer als klassische Sachbücher. 46 Filme, eindrucksvolle Bilder und QR-Codes lassen das Buch zu einem dynamischen Erlebnis werden. Eines der besten Werke über Haie auf dem Markt.

				Preis: ca. 25€

			

		

		
			
				Wenn Haie leuchten

				Ein tolles Buch für alle, die sich für das Meer und seine Bewohner interessieren. Leicht zugängliche Informationen, lockerer Schreibstil, aktuelle Forschung und Prognosen werden von der Autorin auf sympathische Weise vermittelt. Das Buch regt zum Nachdenken an und bietet neue Erkenntnisse.

				Preis: ca. 12€

			

		

		
			
				Haie im Alpenvorland

				Das Buch bietet einen geschichtlichen Ab-riss, geologische Hintergründe und Infor-mationen zur Fundortung und Präparation. Im Hauptteil werden die Hai- und Rochen-arten des Alpenvorlandes detailliert vor-gestellt. Hervorragendes Bildmaterial und Zeichnungen machen es unverzichtbar für Fossilienjäger und Paläontologen.

				Preis: ca. 28€

			

		

		
			
				A Sea Monster`s Tale - In Search of the Basking Shark (englisch)

				Der Leser wird mitgenommen auf eine spannende Reise durch die Geschichte und Erforschung dieser majestätischen Kreaturen. Von der waghalsigen Jagd auf Riesenhaie durch tollkühne Menschen mit provisorischen Harpunen bis hin zum Massenmord zeigt das Buch die dramati-sche Wechselwirkung zwischen Mensch und Riesenhai.

				Preis: ca. 26,50€

			

		

		
			
				Haie haben keine Hände

				Der Autor stellt seine Lieblingstiere in einem Bildband vor: Haie. Eine fundierte Einführung in den Haischutz geht Hand in Hand mit persönlichen Erlebnissen und Abenteuern. Die begleitenden Haifotogra-fien zeugen von der Eleganz und Würde der Tiere. Das geheimnisvolle Leben der Haie: faszinierende Einblicke.

				Preis: ca. 29,90€

			

		

		
			
				Die drei ??? Kids. Folge 41 Insel der Haie

				Die drei haben den Auftrag, auf Shark Island während eines Filmdrehs von Peters Vater auf die Filmausrüstung aufzupassen. Plötzlich ist er verschwunden und sie finden eine falsche Haiflosse. Sie setzen alles daran, das Rätsel zu lösen und ihn wiederzufinden. Werden sie es schaffen, ohne in Gefahr zu geraten?

				Preis: ca. 8,99€
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				Sharkskin T2 Chillproof Tauchanzug

				Der einteilige Anzug bietet Schutz vor den Elementen. Er kann als Ersatz für einen Neoprenanzug in wärmeren Gewässern dienen oder in kalten Gewässern in Kombi-nation zu einem Anzug getragen werden. Das Material ist bequem und weniger auftriebsstark als Neopren. Geeignet zum Tauchen oder Schnorcheln.

				Mehr Infos: https://sharkskin.com/

			

		

		
			
				Beuchat Shark Maske Freitauchen

				Die Maske ist eine hochwertige Tauchmas-ke mit geringem Volumen und großem Sichtfeld. Der Tragekomfort wird durch das geringe Innenvolumen erleichtert und das breite Maskenband sorgt für perfekten Sitz und Halt. Perfekt für tiefes Freitauchen und längere Tauchgänge in faszinierender Unterwasserwelt.

				Preis: 64,90€

			

		

		
			
				Shark Rebreather

				Das Kreislauftauchgerät ist einfach zu be-dienen und auf das Wesentliche reduziert. Die Konstruktion aus einem Aluminium-rahmen und wasserdicht eingegossenen elektronischen Komponenten schützt vor eindringendem Wasser und Feuchtigkeit. Die Wartung ist schnell und unkompliziert.

				Mehr Infos: https://www.sharkrebreather.com/

			

		

		
			
				Shark Trust: Riesenhai adoptieren

				Riesenhaie, die zweitgrößte Fischart, sind sai-sonale Besucher der Britischen Inseln. Früher wurden sie gejagt, aber Schutzmaßnahmen haben ihren Bestand verbessert. Dennoch stehen sie auf der Roten Liste der gefähr-deten Arten und weitere Maßnahmen sind notwendig, um ihr Überleben zu sichern.

				Mehr Infos: https://www.sharktrust.org/

			

		

		
			
				sub-book, Taucherlogbuch mit Haimotiv

				Das sub-book ist ein hochwertiges Taucherlogbuch aus wasserabweisendem Gummi-Neopren mit Reißverschluss. Es enthält eine Ringmechanik, Fächer für Brevets sowie tauchspezifische Inhalte. Es bietet Platz für 80 Tauchgänge. Das Buch ist erweiterbar und Zubehör ist verfügbar. Größe ca. 15,5 x 22,5 cm.

				Mehr Infos: https://www.sub-base.de

				Preis: ca. 39,95€

			

		

		
			
				Shark Dive Gear: Tauchlampe Artemis

				Die Tauchlampe von Shark Dive Gear besticht durch ihre Helligkeit und Robust-heit. Die Lampe strahlt mit 6000 Lumen in einem Winkel von 6°. Es stehen drei Leistungsstufen: 20 %, 50 % und 100 % zur Verfügung, wobei die Brenndauer je nach gewählter Stufe zwischen 60 und 600 Minuten variiert.

				Preis: ca. 690€
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				Haie im Fokus

			

		

		
			
				Ein wirklich gutes Bild von einem schwimmenden Hai zu gestalten ist selbst mit einer modernen und schnellen Kamera immer noch eine kleine Herausforderung. Denn zuerst muss man sich dem Hai bis auf eine fotografische Schussposition nähern, was in der Regel gar nicht so einfach ist. Haie sind normalerwei-se scheu und mitunter etwas schreckhaft. Die meisten aller spektakulären Haibilder sind durch gezieltes Anfüttern entstanden. Dies trifft in Einzelfällen sogar auf die fried-lichen Walhaie zu, die mittlerweile weltweit von Fischern gegen Gebühr mit Sardinen angelockt werden. Zur Wahrheit gehört auch, dass Geld die Chancen auf gute und 

			

		

		
			
				Fast alle UW-Fotografen haben ir-gendwann den Wunsch Haie zu foto-grafieren - vielleicht nicht jedes räu-berische Exemplar freischwimmend, was man verstehen kann. Doch es gibt genügend harmlose Vertreter, an die man sich gefahrlos mit der Ka-mera heranwagen kann. 

			

		

		
			
				Foto

			

		

		
			
				außergewöhnliche Haibilder erhöht. Reisen nach Fakarava, Malpelo, Cocos, Galapagos, Bimini, auf die Azoren und nach Guadalupe, wo man dem Weißen Hai im Käfig begeg-nen kann, sind totsichere Destinationen für Aufnahmen und Videos nicht alltäglicher Begegnungen. Echte Hingucker sind Haibil-der mit Taucher. Wenn der Hai im Blau ver-sinkt, hilft die Umwandlung in ein s/w-Bild. Die Wahl des Objektivs bzw. der Brennweite ist eine Sache der Überlegung und Vor-bereitung. Wenn angefüttert wird, kommen die Tiere auf Tuchfühlung heran, was die Verwendung starker Weitwinkelobjektive und Fisheyes begünstigt, um nicht alltäg-liche Szenen einzufangen. Kompaktfotogra-fen und Handy-Nutzer benötigen aufgrund der kurzen Motivdistanz zu den Haien einen Weitwinkel-Konverter. Lebenswich-tige Tipps: Sich niemals am Futterkorb so platzieren, dass treibende Futterpartikel am Tauch-Equipment haften bleiben können. Handschuhe tragen. Helle Tauchbekleidung vermeiden. Großen Haien niemals den Rücken zuwenden.Wenn nicht angefüttert wird, bleiben die meisten Haie auf Distanz. Dann ist ein großer Bildwinkel kontrapro-duktiv, weil die Fische kaum größer als ein dickes Schwebeteilchen abgebildet werden. In diesem Fall kommt, so eigenartig es sich liest, das kurze Makroobjektiv zu unverhoff-

			

		

		
			
				ten Ehren. Versierte UW-Fotografen haben damit schon erstaunliches Bildmaterial nach oben gebracht. Auch Zoom-Objektive können so manchen Tauchgang retten. Kompakt - und Handy-Fotografen sind fein raus, weil sie ohne Konverter durch Planglas fotografieren. Dadurch wird ein leichter Tele-Effekt erzeugt, der die Haie vergrößert abbildet. Mit oder ohne Blitz? Das entschei-det die Situation. Wenn Sonnenstrahlen auf der Hai-Haut einen Tanz aufführen, lässt man das Blitzlicht besser weg. Einige Meter unter Oberfläche macht Kunstlicht aber Sinn, weil sonst der Blaustich die Konturen verschwimmen lässt. Blitzlicht muss dosiert und verhalten eingesetzt werden, weil Haie sehr helle Bäuche besitzen, die sonst un-angenehm aufreißen. Blitzlicht erschreckt die Haie nicht, genauso wenig werden sie dadurch aggressiv. In der Szene wird dies-bezüglich ein solcher Mumpitz verbreitet, dass einem dazu nur noch die Psychiatrie einfällt. Da man mit Handys zurzeit noch nicht unter Wasser blitzen kann, empfiehlt sich die Verwendung eines geeigneten UW-Filters, der den Blaustich unterdrückt. Sie bekommen ihn beim UW-Gehäuseher-steller. Wenn Haie sehr nah herankommen, gelingt unter Umständen die Aufhellung mittels einer starken LED-Leuchte. Dann den Filter weglassen.
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				Der gefährlichste Moment ist immer der beim Einstieg ins Boot. Haie orientieren sich primär an Bewegungen nahe der Wasseroberfläche. Da die Weltmeere überfischt sind, haben sie meistens Hunger. Um zu überleben müssen sie alles probieren, was an der Oberfläche zappelt. 

				Ein Trost: Sie schnappen zuerst nach den Flossen.

			

		

		
			
				Fotos: Herbert Frei
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				Seidenhaie sind paralysiert, wenn sie an Rücken- und Schwanzflosse an bestimmten neuralgischern Stellen festgehalten werden. NICHT NACHMACHEN!

			

		

		
			
				Man muss sich darüber nicht weiter auslassen. Tigerhaie sind gefährlich. Solche Bilder beinhal-ten durchaus ein gewisses Konfliktpotential. Eine große Kameraausrüstung gibt etwas ge-fühlten Schutz vor dem berüchtigten Gebiss, das Schildkrötenpanzer wie Nüsse knacken kann. 

			

		

		
			
				Ammenhaie sind harmlos, doch man sollte es mit der Fraternisierung nicht übertreiben. Wenn sie einmal zugebissen haben, lassen sie nicht wieder los. Selten kann man sie freischwim-mend vor einem blauen Hintergrund ablichten. 

			

		

		
			
				Der größte Fisch im Meer ist der harmlose Walhai. Hier ein noch junges Exemplar. Solche Bilder zeigen explizit den Größenunterschied und sind deshalb besondere Eyecatcher. Die-ses Exemplar ließ sich weder vom Blitzlicht noch von den Luftblasen stören. 
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				*Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!
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				Foto: Imran Ahmad
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				Fotowettbewerb*

			

		

		
			
				Shoot-Out

			

		

		
			
				Rechtzeitig zum »Sonderheft«: der 1. Hai !

			

		

		
			
				1231 Stimmen, exakt 100 mehr als letzten Monat (Stand Mitte August) – das ist nicht viel und sieht nach Sommerloch aus. Aber – auch sonst liegt die Anzahl der Teilnehmer an VDST-Fotoaktivitäten – zur Erinnerung: wir haben gut 80.000 Mitglieder – weit unter den Erwartungen der Redaktion. An den neuen Hybrid-Ausgaben kann es nicht liegen, denn unsere App läuft ganz prima und die Downloadzahlen des Heftes liegen aktuell gut beim 300-fachen der Teilnehmerzahl. an „allen“ unseren Fotowettbewerben. Ein Grund mehr, dass unser Verband unseren Mitgliedern in Sachen UW-Fotografie mehr bietet als bisher. Wir plädieren dabei nicht für eine weitere Auswei-tung der klassichen Fotokurse rund um »Blende & Zeit« sondern fordern vehement ein modernes Mitmachangebot mit Allroundkameras inklusi-ve Handys in unseren Vereinen. Dazu braucht es keine Sterne-Fotoinstruktoren sondern „einfache“ Mitglieder die Spaß am Fotografieren haben. Wir sind uns sicher, dass dann auch im VDST die Be-geisterung für die UW-Fotografie wieder wächst.

			

		

		
			
				Unser erstes Haifoto!
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				 Kaltwasser	Kreativ	 Makro 	GESAMT 
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				Die aktuellen Ergebnisse findet ihr im sporttaucher.net unter ShootOut 2023
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				Ronny Hannemann

				Mia-Matilda Behrenbeck 

				Horst Schmitz

				Silvia Leithoff

				Eik Deistung

				Eike Schüßler

				Kathrin Hoffmann

				Birgit Feierabend

				 Meritxell Cabezas Lopez

				Thomas Wolter

				Karina Fischer

				Andreas Marohn

				Sandra Hässler

				Ulla Haug

				Tanja Ringelmann

				Lars Bruhnke

				Tim Rogge

				Jens Meisner

				Robert Zimmermann

				Harald Meisner

				Michael Geyer

				Peter Patz

				Eva Krüdewagen
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				Leserwahl /Stimmen 

				Achtung: Die Zahlen ändern sich täglich und die Übersicht im Heft soll nur dazu dienen, 

				unsere Mitglieder zu erinnern, ihre Stimme abzugeben. Also BITTE MITMACHEN!

			

		

		
			
				Harald Meisner

				Auch wenn wir mit unseren Teilnehmerzahlen (noch) nicht zufrieden sein können. Es kommen immer wieder Fotos rein, die gut ins Heft pas-sen - so wie dieser „erste“ Hai von Harald. 

				Vielen Dank dafür!

				Alles Fotos zum »Mitwählen« findet ihr im

				 www.sporttaucher.net

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Sport

			

		

		
			
				Medizin

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			
				Foto/Video

			

		

		
			
				Ausrüstung

			

		

	
		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Shoot-Out Gewinner 

				mit Hai-Foto
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				Leserwahl 

				vs Jurywahl

			

		

		
			
				In Ausgabe 5/23 

				gibt Herbert Frei Tipps für perfekte Fotos zur Wettbewerbsfotografie. Jetzt runterladen und 

				 »lesen-lernen-loslegen«.

			

		

		
			
				Aufgrund reichlich Kritik an der Leserwahl 

				haben wir uns schon letztes Jahr durchgerun-gen den ersten Preis mittels einer Jury zu 

				bestimmen. Diese setzt sich zusammen aus der Chefredaktion des VDSTsporttaucher und 

				unserem Fotopapst Herbert Frei - auch weil Herbert schon im Vorfeld Tipps gegeben hat für potentielle Siegerfotos - siehe rechts.

			

		

		
			
				Karl Heinz Schneider

				Der Jury-Gewinner des VDSTsporttaucher 

				ShootOut 2022 konte mit einem Haifoto am meisten punkten und wurde dafür mit einer Kreuzfahrt für 2 Personen - inkl. der Flüge ans Rote Meer belohnt. Seine Reportage findet ihr in dieser Ausgabe ab Seite 30.
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				Foto/Video
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				Foto/Video
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				Hai-liges Land
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				Schon bei der Ankunft am Liege-platz der My Red Sea Explorer, bin ich ins Staunen gekommen, ob der schieren Größe, der Taucher-plattform, auf der man locker eine Party feiern könnte. Genauso auch an den Tauchflaschen, an dem wirklich jeder Platz ausreichend bemessen ist, um sich anzuziehen. Weiter dann im Salon, der aufgrund der Größe, auch problemlos als Tanzsaal herhalten könnte. Die My Red Sea Explorer, ist ein Stahlschiff, das nicht nur durch die Länge von 43 Metern und den großen Kabinen beeindruckt. Man kann darauf so manche pfiffige Detail-lösung entdecken. Als Beispiel sei hier nur die warme Abluft aus dem Maschinen-raum genannt. Mittels mehrerer großer Ventilatoren, wird sie direkt auf die an den Bügel hängenden Tauchanzüge geleitet, die dadurch bis zum nächsten Tauchgang immer fast vollständig trocken geföhnt werden. Angekommen mitten in der Nacht, ging es am Morgen schon sehr früh zum ersten Tauchgang bei Abu Dabab wo wir die Reste der Heaven One begutachten konnten. Sie war dort nach einem Brand gesunken. Wir hatten auch 

			

		

		
			
				Eine Tauchkreuzfahrt auf einem Traumschiff und Raumschiff als 

				Gewinn des Shoot-Out 2022

			

		

		
			
				Trips

			

		

		
			
				gleich die besondere Situation bei den Riesen-Drückerfischen bemerkt. Die waren gerade dabei ihre Legemulden anzulegen und es war meistens besser einen respekt-vollen Abstand beizubehalten. An einer Putzerstation ergaben sich aber trotzdem Situationen, bei denen man ganz nah an die Fische herankam. Dort lagen einige wie tot auf der Seite und ließen sich vom Putzdienst pflegen. Der zweite Tauchgang und auch noch ein Nachttauchgang waren eigentlich auch an diesem Riff geplant, jedoch wurde ganz flexibel in die Runde gefragt, ob wir vielleicht lieber am Elphins-tone tauchen wollen? Mit der Chance Lon-gimanus-Haie sehen zu können waren alle Gäste spontan dabei, zumal das Elphinsto-ne-Riff nur eine halbe Stunde entfernt war. Bei einer Wassertemperatur von rund 30 Grad hatten die Weißspitzen-Hochseehaie aber Hitzefrei und wir konnten stattdessen einer Schildkröte zusehen, die sich beim Fressen einer Weichkoralle, absolut nicht aus der Ruhe bringen ließ. Es war gerade, als wären wir nicht da gewesen. Ähnlich dann am Daedalus Riff, an dem nur gele-gentlich... ein einzelner, scheuer Hammer-hai im Blauwasser zu sehen war. Stattdes-sen hatten wir aber die Chance auf große Napoleonfische, die dort ihre Bahnen zogen. Etwas Besonderes im südlichen Roten Meer sind die an den meisten Riffen 

			

		

		
			
				Fotos: Herbert Frei, Karl Heinz Schneider

			

		

		
			
				Diese Reise war der 1. Preis des VDSTsporttaucher »Shoot-Out« 2022
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				vorhandenen Höhlen. Sie sind nach oben offen und können deshalb auch gefahr-los betaucht werden. Durch die Strahlen des einfallenden Sonnenlichts, die sich in den Wellen der Oberfläche brechen, ist das immer ein einzigartiges Lichtspiel. Die nächsten Highlights waren dann die Riffe an den Inseln Rocky Island und Zabargad, bevor wir weiter zu den Fury Shoals ge-fahren sind. Nach dem ersten Tauchgang dort, hat der Kapitän das Schiff in die Lagune zu den Delfinen gesteuert. Auf Grund der geringen Sichtweite und der vielen Schnorchler, war der Spaß jedoch begrenzt und somit auch sehr kurz. Über Nacht ging es dann weiter in die Bucht Marsa Shouna, wo mit den beiden letzten Tauchgängen die Woche auf der My Red Sea Explorer auch schon wieder zu Ende ging. Von da aus war es dann nur noch ein kurzes Stück zurück zum Port Ghalib und die meisten waren sich dann sicher, nicht das letzte Mal auf diesem Boot gewesen zu sein.
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				Unser Autor:Karl-Heinz SchneiderMitglied beim1. TSC Pforzheim
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				ÄgyptenInfokasten Steckbrief: 

					Wo: Ägypten, Rotes Meer, Südtour 

				Wann: Juli 2023

				Warum: Tauchen zu einer Zeit, wo die Riffe fast menschenleer sind.

				Anreise: Flüge beispielsweise von Stuttgart nach Marsa Alam

				Besonderheiten: Große Kabinen und jede Menge Platz auf dem Schiff.

				Boot: My Red Sea Explorer von den Extra Divers

				Veranstalter: Reisecenter Federsee

				Preis: Die Reise war der 1. Preis im Rahmen des VDSTsporttaucher Shoot-Out 2022.

				»Meinen herzlichsten Dank noch einmal an alle Beteiligten, die diese Reise mög-lich gemacht haben« Karl Heinz Schneider
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					Dive Center

				ORCA Dive Club El Gouna (Turtles Inn)ORCA Dive Club Safaga

				ORCA Dive Club Soma Bay

				ORCA Dive Club Tulip

				ORCA Dive Club Wadi Lahmy

				Seven7Seas

				SUBEX El Quseir

				SUBEX Hurghada

				SUBEX Sharm el Sheik

				Divin´ Giens

				Divingcenter Ile d`Or

				E.P.I.C. Plongée

				European Diving School

				Achilleon Diving Center

				Nero-Sport Diving Center

				Les Baillantes Tortues

				Aquanautic-Elba

				Deep Blue Diving College

				ORCA Dive Club Sardinien

				Scuola Sub M&M 

				Extra Divers Temple Point

				Diving Center Duga Uvala

				Girandella Diving Center

				Scubacenter Sv. Marina 

				Submalin

				Atlantis Diving Center

				Extra Divers Gozo

				Extra Divers Malta

				Nautic Team Gozo

				Gulen Dive Resort

				Norway-Team-Frank

				Diving-Concepts

				Taucherdorf Planseecamp

				Manta Diving Madeira

				CIR Roses

				Euro-Divers Cala Joncols

				Extra Divers El Hierro

				Acuarios Jandia 

				Deep Blue Diving S.L.

				Aquanautic Club Lanzarote

				Pedro Divers Mallorca

				Dive Center Poseidon Menorca

				Tauchschule ATLANTIK

			

		

		
			
					Email/Web
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				www.orca-diveclubs.com

				www.orca-diveclubs.com

				www.orca-diveclubs.com

				www.orca-diveclubs.com

				www.seven-seas-sports.com

				www.subex.org

				www.subex.org
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				divingiens.de

				dive.fr/de/

				www.epic-plongee.com

				www.europeandiving.de

				www.korfudiving.com

				www.nero-sport.de
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				www.aquanautic-elba.de

				www.divingcollege.it
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				www.manni-diving.net

				extradivers-worldwide.com
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				www.nauticteam.com

				www.gulendiveresort.com

				www.norway-team.com

				www.diving-concepts.org

				www.planseecamp.de

				www.mantadiving.com

				www.cir-roses.com

				www.euro-divers.com

				extradivers-worldwide.com

				www.acuarios-jandia.de

				www.deep-blue-diving.com

				www.tauchen-lanzarote.de

				petrodivers.com

				www.poseidon-menorca.de

				www.atlantik-tauchen.dei
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				Tauchschule

				greendive

				Tauchsport Köhler

				Tauchschule Werden

				Tauchschule Sachsenluft

				OffTEC GmbH & Co KG

				Sporttauchschule Neptun

				Tauchcenter Tiefenrausch

				Tauchschule Calypso

				Tauchschule Sliwinski

				Tauchertreff Meinersen

				Jürgens Tauchschule

				Tauchschule Blue Marlin

				Peter‘s Dive Shop

				Tauchschule Frank Hamann

				Horsts Diving Center

				Tauchschule Dankern

				Tauchschule Heinrich

				Die Tauchbasis

				Tauchschule 100bar GbR

				Der Tauchladen Kahl

				Tauchschule Ozeanic

				Tauchcenter Freiburg

				Tauchschule Dreiländereck

				Tauchschule Seebär

				Tauchsport Daubner

				Tauchschule Yellow Submarine

			

		

		
			
				Email/Web

				www.tauchsport-koehler.de

				www.dietauchschule.de

				www.sachsenluft.de

				www.offtec.de
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				06124 Halle/Saale

				06493 Harzgerode

				08451 Crimmitschau

				09111 Chemnitz

				25917 Enge-Sande

				26607 Aurich

				31234 Edemissen

				32361 Pr.Oldendorf

				32429 Minden

				38536 Meinersen

				40235 Düsseldorf

				41749 Viersen

				41849 Wassenberg

				42389 Wuppertal 

				48291 Telgte

				49716 Meppen

				50735 Köln

				56072 Koblenz

				63785 Obernburg

				63796 Kahl am Main

				67549 Worms

				79108 Freiburg

				79541 Lörrach

				90478 Nürnberg

				95682 Brand/Oberpfalz

				99085 Erfurt

			

		

		
			
				Unsere Partner-Dive Center im Inland

			

		

		
			
				Unsere Partner-Dive Center im Ausland
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				www.coraya-divers.com/marsa-alam/
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					Weitere Infos :

					Direktzugang mit einem Klick auf unserer Webseite, vdst.de
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				Coraya Divers - Coraya Bay

				Extra Divers Dahab

				Extra Divers El Quseir

				Extra Divers Equinox

				Extra Divers Fayrouz

				Extra Divers Ghalib

				Extra Divers Makadi Bay

				Extra Divers Sharm El Naga

				Jasmin Diving Sports Center

				ORCA Dive Club Coral Garden
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				Stan Waterman ist wahrscheinlich der bekannteste Taucher der USA und wie Hans Hass bei uns war Stan wohl auch der »Erste Sporttaucher der USA« in allem was es heute noch gibt: der erste Tauch-basenbesitzer der USA, der erste Tauchsa-fari-Kapitän und der erste Taucher, dem es gelang, einen Dokumentarfilm über Weiße Haie im offenen Ozean zu drehen - der Erste also, der mit »Jaws« auch außerhalb eines Käfigs getaucht ist.

				Im letzten Monat ist Stan zu seiner letzten Reise aufgebrochen und wir werfen noch einmal einen Blick auf den großen »Wasser-mann“ und sein Leben unter Haien.

				Zum Gedenken: 

				Stan Waterman 1923-2023Academy of Underwater Arts and Science 

				August 15, 2023

				Er war der Pionier des Tauchens in Amerika und seine Karriere erstreckte sich über acht Jahrzehnte. Stan brachte sich selbst das Fotografieren und Filmen bei, baute seine eigenen Unterwassergehäuse und betrieb das erste Tauchboot auf den Bahamas an Bord seiner selbstgebauten »Zingaro«, wo er 1954 einen der ersten Tauchfilme, »Water World«, drehte. 

				Lange vor dem Fernsehen..... reiste er durch die Straßen Amerikas und zeigte seine von Hand geschnittenen Filme, die er live erzählte, während er die Musik auf einem kleinen Tonbandgerät steuerte. Wenn der Projektor gelegentlich ausfiel und seine Filme Feuer fingen, wurde seine Fähigkeit zu amüsanten Anekdoten, gespickt mit poetischen Anspielungen, herangezogen, 

			

		

		
			
				Nachruf

			

		

		
			
				um den Abend abzurunden. Unter seinen vielen Filmen war »The Call of the Running Tide« der erfolgreichste. Der Film wurde zu einem der beliebtesten Filme von National Geographic, und später, im Jahr 1992, zeig-te der Discovery Channel Stan und seine Familie in einem zweistündigen Special mit dem treffenden Titel »The Man Who Loved Sharks«. In der September-Ausgabe 2005 der Sports Illustrated erschien ein Porträt von Stan, das auch an seinen ersten Auftritt auf dem Titelblatt der Zeitschrift im Januar 1958 erinnert. 

				Seine Zusammenarbeit mit Peter Gimbel bei dem außergewöhnlichen Dokumentar-film »Blue Water, White Death« aus dem Jahr 1968 wurde 1971 nach fast zweijäh-rigen Dreharbeiten veröffentlicht. Es war einer der ersten Dokumentarfilme über den Weißen Hai, der jemals gezeigt wurde und damit unvergesslich ist. Stan war auch Co-Regisseur der Unterwasseraufnahmen für »The Deep«, die Buchverfilmung seines engen Freundes Peter Benchley, mit dem Stan später noch viele Jahre lang Fernseh-produktionen machte. In seinem Bücher-regal stehen zahlreiche Auszeichnungen und Plaketten, die inzwischen von Staub bedeckt sind. In der Nähe befindet sich ein alter Taucherhelm von Seibe Gorman, um-geben von seltenen Muscheln, ausgestopf-ten Haifischspielzeugen, Zigarrenkisten und seinem geliebten Exemplar von Kenneth Grahams »Wind in The Willows, aus dem er oft zitierte. 

				Seine letzten Jahre verbrachte Stan damit, Tauchreisen rund um die Welt zu organisie-ren, wo er weiterhin Fangschreckenkrebse 

			

		

		
			
				Fotos: Herbert Frei, Karl Heinz Schneider

			

		

		
			
				36 

			

		

		
			
				jagte und seine Gäste an Bord mit nächt-licher „Bijou-Unterhaltung“ unterhielt. Als Stan schließlich im Alter von 90 Jahren seine Flossen an den Nagel hängte, zog er sich in sein Büro zurück, wo er Zigarren rauchte, schrieb und seine beiden anekdo-tischen Bücher »Sea Salt« und »More Salt« veröffentlichte, in denen er sich an seine Abenteuer als Vater, Filmemacher und Dich-ter-Philosoph erinnerte. 

				Seine Kinder hatten das Glück, einen Vater zu haben, der sie auf viele seiner Abenteuer mitnahm, und diese gemeinsamen Erinne-rungen haben sich als dauerhaft erwiesen, die sie bis heute verbinden. 

				Stan hinterlässt einen Schrottplatz mit überfluteten Kameragehäusen sowie eine Vielzahl guter Freunde und eine liebevolle Familie. Er war ein charismatischer, einneh-mender Mensch, der sich stets zurückhielt und schon vor langer Zeit darum gebeten hatte, keine Blumen zu schicken oder für wohltätige Zwecke zu spenden, sondern einfach nur ein Glas zu erheben, wenn man das nächste Mal mit Familie und Freunden zusammenkommt. 

				Er wünschte sich als Grabinschrift seine Lieblingszeilen aus Masefields Sea Fever: “Ich muss wieder hinunter ans Meer, denn der Ruf der Flut ist ein wilder Ruf und ein kla-rer Ruf, dem man nicht widersprechen kann.“  

				Stan Waterman starb am 10. August zu Hause in Lawrenceville, NJ, im Beisein seiner Frau Susanna. Er wurde 100 Jahre alt und hinterlässt seine Frau, seine drei Kinder, Gordy, Susannah und Gar, sowie sechs Enkel und zwei Urenkelinnen. 
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				Stan Waterman –1923-2023

				Eine weitere Tauchikone ist von uns gegan-gen. Stan Waterman brachte uns die Unter-wasserwelt durch seine atemberaubenden Bilder und seine wortgewandten Präsenta-tionen näher. 

				Um einen seiner Lieblingsautoren und per-sönlichen Freund, Robert Frost, zu zitieren: „Zwei Wege trennten sich in einem Wald, und ich - ich nahm den, der weniger befah-ren war, und das machte den Unterschied.“ 

				Nach allen anderen Maßstäben hat Stans Zeit mit uns einen tiefgreifenden Unter-schied gemacht, der unser Leben und unse-ren Sport sehr zum Besseren verändert hat. 

				Allein daran gemessen war Stan Waterman ein wirklich großer Mann.

				Wir werden sein Lächeln, seine Eloquenz und die Freude die er uns allen gebracht hat nicht vergessen.
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				oben: Stan mit Peter Gimbel und Chuck Nicklin.

				unten: Ron und Valery Taylor, James Lipscom and Stan.
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				Podcast-InterviewTauchen mit Haien - auch zum Hören auch als Podcast!

				Im Podcast Buddy Check - »Der Taucher-Talk« haben Julia und Juliane ausführlich über das Tauchen mit Haien 

				gesprochen und geben euch noch jede Menge Tipps und Tricks an die Hand, wie ihr eure Hai-Tauchgänge zu 

				unvergesslichen Erfahrungen macht.

				Den Podcast findet ihr über unseren QR-Code oder auf allen gängigen Podcast-Plattformen für euer Smartphone.

				QR-Code Buddy Check & Podcast-Cover.

				Link zur Episode:

				Spotify: https://open.spotify.com/episode/

				 6fyQxNz265dfzhAkaTde11?si=883fd5e03e5b4c74
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				Bewusstsein für den aktiven Schutz der Haie schaffen - das erfordert viel Engagement. Wir haben bei Juliane Höfler von Sharkproject nachgefragt.

				Julia Mandrión Soria, sporttaucher: Warum setzt du dich persönlich so für den Schutz von Haien ein?

				Juliane Höfler: Wer einmal mit Haien getaucht ist, versteht schnell die Faszination dieser wunderschönen Tiere - so ging es auch mir bei meinen ersten Hai-Begegnungen auf Fiji. Gleichzeitig sind ein Großteil der weltweit über 500 Haiarten bedroht und es wird immer seltener, ihnen bei einem Tauchgang zu begegnen. Deshalb war mir schnell klar, dass ich mich für den Schutz der Haie einsetzen möchte und habe mich Sharkproject angeschlossen.

				Julia Mandrión: Warum müssen Haie eigentlich geschützt werden?

				Juliane: Innerhalb der Haiarten gibt es teils große Unterschiede in Kör-perbau, Verhalten und Beutetieren. Eines hat der Großteil der Haiarten allerdings gemeinsam: als Topprädatoren sind es die Haie, die das marine Ökosystem im Gleichgewicht halten und somit ein langfristiges Überleben der Ozeane und ihrer Bewohner und Anwohner garantie-ren. Ohne Haie verlieren wir nicht nur die bedeutendsten Spitzenräu-ber unserer Zeit, sondern auch gesunde Riffe und Seegraswiesen. 

				Julia Mandrión: Trotz dieses Wissens sind viele Haiarten in einem kritischen Zustand, warum?

				Juliane: Der Mensch hat es in den letzten 50 Jahren durch industrielle Fischerei, dies beinhaltet gezielten Haifang und Bei

				fang, inklusive Finning, geschafft, die Populationen an Hochseehai- und Rochenarten wie (die hier vorgestellten) Mako-, Blau-, Seiden-und 

			

		

		
			
				Hammerhaie um über 70 Prozent zu reduzieren und sie damit and den Rande des Kollaps zu bringen. Jedes Jahr sterben über 100 Millionen Haie durch die Fischerei, das sind mehr als 11.000 Haie jede Stunde.

				Julia Mandrión: Für was setzt ihr euch genau ein?

				Juliane: Sharkproject ist eine internationale Artenschutzorganisation, und wir möchten das Bewusstsein der Menschen für die positive Bedeutung von Haien und Rochen im Ökosystem der Meere schärfen, über Missstände informieren und fordern den Schutz dieser so wich-tigen Tiere auch auf politischer und gesetzlicher Ebene ein. Zusätzlich engagieren wir uns auch für die Förderung von wissenschaftlicher Forschung, um das Wissen über Hai- und Rochenarten zu erweitern und die Grundlagen für Schutzmaßnahmen zu schaffen.

				Julia Mandrión: Wenn ich mich als Taucherin engagieren möchte, was kann ich ganz konkret tun?

				Juliane: Zunächst einmal: Verzichte auf den Konsum von Produkten aus Haien und Rochen, reduziere allgemein deinen Fischkonsum und achte auch schon beim Kauf von Fischprodukten auf nachhaltige Fangmethoden. Was beim Tauchen mit Haien zu beachten ist: Ganz allgemein ist durch den starken Rückgang der Haipopulationen der Haitauchtourismus in den letzten Jahren stark gewachsen. Hierzu gibt unterschiedliche Ansichten, vor allem was den verantwortungs-vollen Umgang mit den Haien und der Natur anbetrifft. Stichwort: Konditionierung durch Anfüttern. Es sollten jedoch auch die positiven wirtschaftl. Effekte für die lokale Bevölkerung berücksichtigt werden. Lebende Haie sind so viel wertvoller als tote Haie.Und du kannst auch selbst Mitglied oder Spender von Sharkproject werden - jeder dazu beitragen, dass wir unsere Projekte und Kampagnen fortsetzen und damit aktiv zum Haischutz helfen können. Auf unserer Webseite www.sharkproject.org kannst du dich informieren, zum Beispiel auch für ganz konkrete Projektarbeit.

				das Interview hat Julia Mandrion für den VDSTsporttaucher geführt.
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				Manchmal ist es ein einziger Moment, der den Verlauf deines Lebens verändert. Für mich war dieser ent-scheidende Moment eine Begegnung mit einem Hai vor 40 Jahren im Dangerous Reef, Australien. Ich war an einem Auftrag mit dem Titel „Shark: Magnificent and Misunderstood“ (Großartig und unverstan-den) für National Geographic an der Seite von Dr. Eugenie Clark, der „Shark Lady“, und David Doubilet, einem angesehenen Fotografen. Unsere Expedition wurde in dem Moment zum Erfolg, als ein riesiger Weißer Hai uns aufschreckte, indem er an die Oberfläche tauchte, um unseren Köder zu jagen. Damals dachte ich, ich hätte ein großartiges Foto geschossen, aber nicht das Bild hat mich beeindruckt, sondern 

			

		

		
			
				Wie ein einziges Hai-Foto einen 

				Fotografen berühmt gemacht hat.
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				der Hai war der Hammer. Ich liebte seine rohe Kraft und Schönheit, und ich hoffte, dass auch andere es zu schätzen wüssten, aber ich hatte keine Ahnung, wohin es ge-hen würde. Ich erinnere mich noch lebhaft an den Tag, an dem ich einige Jahre später erneut von dem Hai aufgeschreckt wurde. Es war während meines morgendlichen Joggens entlang der 68th Street und der Columbus Avenue, als ich ihn sah. Eine rie-sige Wiedergabe des Bildes war auf einer Telefonzelle zu sehen. Ich erkannte mein Werk sofort an den drei abgebrochenen Zähnen am Oberkiefer, was ein eindeu-tiges Zeichen war. Gerade als ich anhielt, um mir die Telefonzelle anzusehen, wurde ich noch mehr überrascht, als ein Bus mit demselben Bild an mir vorbeirauschte. Ich war aufgeregt. Das Bild war neu formatiert worden, damit es vertikal passte, und der Köder war entfernt worden, aber die Kraft des Hais war immer noch da, und seine 
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				Kiefer und Augen waren für mich genauso fesselnd wie damals, als ich sie viele Jahre zuvor zum ersten Mal sah. In gewisser Wei-se hätte es mich nicht überraschen dürfen, das Bild wiederzusehen. Das Originalfoto hatte eine entscheidende Rolle bei der Gestaltung meiner Karriere als Tierfotograf gespielt und war in der kleinen Welt der Meeresfotografen ziemlich berühmt. Es wurde erstmals fünf Jahre vor der Shark Week-Werbung, 1988, auf der Titelseite des Ocean Realm Magazine veröffentlicht.Das Plakat zur Shark Week zeigte nicht wirklich die friedliche Natur des Weißen Hais oder unterstützte die Idee, dass er missverstanden wurde, aber es machte seine Kraft deutlich und beeindruckte die Menschen sehr. Es war dieses Foto, das mir bewusst machte, welch tiefgreifenden Einfluss die Tierfotografie auf die Bemü-hungen um den Naturschutz haben kann. Ich sah, dass es viele großartige Tiere gab, die missverstanden wurden, und ich erkannte die potenzielle Macht der Foto-grafie, die natürliche Schönheit der Tiere auf eine Weise zu zeigen, die die Meinung der Menschen über sie ändert.Ich glaube, dass mir dies schließlich bei den Weißen Haien gelungen ist. Indem ich ins Wasser ging, konnte ich sie auf eine Weise fest-halten, die ihre Schönheit zum Ausdruck brachte, was von oben nicht möglich war. Indem ich die Barriere an der Oberfläche durchbrach, trat ich in ihre Welt ein, wo ich sie so erlebte, wie sie wirklich sind, ein Zeuge ihrer Majestät und Schönheit. Hier sind drei meiner liebsten Hai-Ansichten von unterhalb der Wellen.Einen Beitrag dazu zu leisten, dass die Menschen Haie besser verstehen, ist einer der erfüllends-ten Aspekte meiner Karriere als Fotograf und Entdecker. Im Laufe der Jahre habe ich daran gearbeitet, diese Bemühungen zu erweitern und tiefere, positivere Ver-bindungen zwischen den Menschen und all den großen Tieren zu schaffen, denen ich begegnet bin, wie dem Nilkrokodil, der Anakonda, dem Eisbären und der Leopardenrobbe. Mit dem Weißen Hai hat für mich alles angefangen, und ich möchte meinem alten Freund Rodney Fox für all die Hilfe danken, die er mir auf meinem Weg gegeben hat. Ohne ihn wäre meine Verbindung zu den Weißen Haien vielleicht nicht zustande gekommen.

				Amos Nachoum
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				Horgan Abgetaucht!

			

		

		
			
				In der Sonderausstellung «Abgetaucht – der versunkene Hafen von Horgen» geht es um die spannende Geschichte des Hafens von Horgen, seiner Abrutschung, Wiederentdeckung und Erforschung. Die Ausstellung zeigt auf, welch zentrale Rolle der Hafen einst im Nord-Süd-Han-del einnahm, warum er 1883 plötzlich im Zürichsee versank und wie er dort durch Zufall von der Horgner Tauch-gruppe 7Oceans wiederentdeckt wurde. Abgetaucht – der versunkene Hafen von Horgen entstand in Zusammenarbeit mit der Tauchgruppe 7Oceans, dem Histo-riker Martin Illi sowie drei Studierenden der Zürcher Hochschule der Künste. Die 

			

		

		
			
				Ab dem 07.10.23

				Offen: Sonntag, 14-17 Uhr. Eintritt frei. 

				Führungen und Schulklassenworkshops auf Voranmeldung möglich.

			

		

		
			
				Sonderausstellung lädt ein zu einer fas-zinierenden Reise in die Vergangenheit und in die Tiefen des Zürichsees. Objekte aus der Sammlung des Museums, Pläne, Protokolle, Rechnungen und Zeitungs-artikel aus verschiedenen Archiven, fas-zinierende Unterwasseraufnahmen und einzigartige Visualisierungen machen die Ausstellung lebendig und vielfältig. Verschiedene Multimediastationen laden zum Entdecken und Verweilen ein. Das reichhaltige Begleitprogramm hält für verschiedene Alters- und Interessens-gruppen etwas bereit. Mehr Infos & Termine dazu auf:susthorgen.ch/exhibition/abgetaucht/
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					 VDST-AUSBILDER-ONLY 

					Sichert euch 45% Rabatt auf SCUBAPRO 

					Everflex Yulex Dive® Linie bis 30. September!

					Für alle VDST-Ausbilder: Einfach anmelden und den exklusiven Rabatt erhalten. 

					Interesse geweckt? 

					Dann meldet Euch hier an: 

				

			

			
				
					 

					 www.vdst.de/ueber-uns/

					wichtig/news/ausbilder-only/

				

			

			
				
					Dieses Angebot ist das Ergebnis einer 

					Zusammenarbeit zwischen dem VDST und 

					SCUBAPRO und gilt nur bei teilnehmenden 

					SCUBAPRO-Händlern. 

					Sichert euch jetzt euren exklusiven 

					VDST-AUSBILDER-ONLY-Rabatt und 

					seid Teil dieser einzigartigen Kooperation 

					bis zum 30. September!
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					–	Du bist zwischen 16 und 26 Jahren alt und aktiv im Tauchsport?

					– Du hast ganz viele Ideen für Deinen Verein, möchtest mehr machen, 	aber weißt nicht wie?

					– Du möchtest Einfluss auf den Tauchsport und deine Umwelt nehmen?

						Dann komm in die VDST-Academy!

					Wir treffen uns zweimal im Monat digital zu coolen Events sowie 

					live im Herbst in Hamburg, wo Du mit spannenden Coachings das 

					Potential in Dir entdeckst. — Mega! 

					Mit uns kommst du direkt ins aktive Handeln, denn wir begleiten Dich und Dein selbstgewähltes Projekt noch ab jetzt bis in den Dezember!

				

			

			
				
					So entdeckst Du Dein Potential 

					– und gestaltest mit uns 

					den Tauchsport von morgen!
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				Sind 40 Meter genug?

			

		

		
			
				Er schreibt weiter: „...sind TL‘s und die Tauchpartner nun grundsätzlich versichert, wenn sie die 40 Meter überschreiten und dadurch in 99 Prozent der Fälle, einen geplanten Deko-tauchgang als Sporttaucher absolvieren? Eine mögliche derartige Öffnung der Ver-sicherungsbedingungen für Sporttaucher im VDST wären aus meiner Sicht zeitgemäß und längst fällig!“ Anlass für den Leserbrief war der Bericht über eine VDST Bundes-

			

		

		
			
				„Ich entsinne mich noch meiner TL-Prüfung vor 20 Jahren, da hat man penibel darauf geachtet, dass die (magischen) 40 Meter Tiefe, vor 

				allem aus Versicherungsgründen, nicht überschritten werden... hat sich daran etwas geändert?“ ...so der Auszug aus einem Leserbrief von Eike, VDST TL2 aus Norddeutschland

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			
				prüfung im französischen Hyères im Mai 2023 (VDSTsporttaucher 7/23). Es ist richtig: Hier wurden jeden Morgen geplante Deko-tauchgänge absolviert - so wie es jährlich rund drei Millionen Sporttaucher an den beliebten Wracks im nördlichen Mittel-meer tun – mit entsprechender Ausbildung natürlich! Bei den Franzosen ist das Tauchen per Gesetz geregelt und die Regeln sind an die Standards der CMAS angepasst. So dürfen CMAS **-Taucher hier bis exakt 40 Meter Tiefe tauchen und CMAS ***-Taucher auch darüber hinaus. Die CMAS hat vor einigen Jahren die Grenze für Tauchgänge mit Luft als Atemgas auf 56 Meter festge-legt (Sauerstoffpartialdruck 1,4bar), sofern man dafür entsprechend ausgebildet ist und die Bedingungen passen. Übrigens: Davor lag die Grenze viele Jahrzehntelang bei 60 Metern. Das klingt für manche sicher befremdlich, aber in der CMAS hatte man womöglich immer die warmen, sonnen-
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				Fotos: Frank Ostheimer

			

		

		
			
				durchfluteten Verhältnisse im Mittelmeer im Kopf. Jeder weiß, dass ein Tauchgang im Bodensee auf 40 Meter Tiefe eine „ganz andere Nummer“ ist. In Frankreich ist das also Gesetz – wie ist es aber im VDST? Um es vorwegzuneh-men: es gibt und es gab nie eine 40 Meter Grenze „aus Versicherungsgründen“! Auch wurde, gerade bei TL-Prüfungen zum TL2 und TL3, schon immer gezielt die 40 Meter Tiefe überschritten, da Tauchlehrer, die bei der DTSA ***-Ausbildung Übungen bis 40 Meter Tiefe absichern, auch mal erfahren müssen, dass sie auch darüber hinaus noch sicher handeln und eingreifen können. Bei der DTSA***-Ausbildung sind geplante Dekotauchgänge übrigens möglich und in Vorbereitung auf die dann erlaubten Deko-tauchgänge auch gewollt. In den Ausfüh-rungsbestimmungen der DTSA-Ordnung steht klar, dass in der Ausbildung lediglich bis zum DTSA** „nur Nulllzeittauchgänge“ durchgeführt werden dürfen. Doch soll dies keineswegs als Freibrief verstanden werden. Viele Unfalluntersuchungen zeigen im Gegenzug auch deutlich, dass tiefe 
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				Lufttauchgänge, gerade in unseren kalten, dunklen Binnengewässern, immer wieder zu Problemen und zu Unfällen führen, besonders wenn die Ausbildung oder die Ausrüstung dazu mangelhaft ist. 

				Ausbildung hilft! Wer tiefer tauchen möchte, sollte sich auch die Mühe machen, sich dazu gezielt ausbil-den zu lassen. Erst mit dem DTSA*** ist die Ausbildung im VDST themenumfassend ab-geschlossen! Zusätzlich gibt es sogar noch einen Spezialkurs „Tiefer Tauchen“. Dies ist gerade auch ein Appell an unsere lang-jährigen DTSA * und ** Taucher, die schon sehr lange auf diesem Level geblieben sind. Gerade für langjährige Taucher haben wir vor Jahren die ABC-Übungen altersgerecht angepasst, so dass man auch später noch höhere DTSA-Stufen mit Erfolg ablegen kann. 

				Standards für mehr SicherheitIm VDST geben uns die Sicherheitsstan-dards (siehe Tabelle) eine klare und transpa-rente Übersicht. Tauchgruppen mit „Tauch-

			

		

		
			
				lehrern“ fehlen in den Tabellen gänzlich, da diese letztendlich entscheiden müssen, was sie mit ihren Tauchschülern unter den gegebenen Umständen realisieren können. Bei allem, was wir tun, müssen wir sorgfältig für uns selbst, aber auch für den uns anver-trauten Tauchpartner abwägen, wie tief wir im jeweiligen Gewässer, bei den aktuellen Verhältnissen tauchen können. Abschließend: In den VDST-Versicherungs-bedingungen gibt es aber sehr wohl einen knallharten Ausschluss – und zwar das Solo-tauchen! Deshalb gilt im VDST seit über 60 Jahren die Forderung: „Tauche nie alleine!“. 

				Den vollständigen Leserbrief findet ihr hier sowie den QR Code zu den Sicher-heitsstandards:
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				kontrollierteR Aufstieg im Team

			

		

		
			
				Die Übung ist bis heute sowohl Inhalt der TL-Ausbildungsstan-dards, als auch bei der DTSA** und ***-Ausbildung. Ist sie doch eine perfekte Methode, das Zusammen-spiel zwischen Grobtarierung (Jacket) und Feintarierung (Lunge) zu üben und zu demonstrieren. Der Aufstieg erfolgte oft in senkrechter Lage, ähnlich einem Seepferd-chen, und mit den damals verwendeten 

			

		

		
			
				Viele heute noch aktive TLs wissen es noch: In den achtziger Jahren 

				wurden VDST-Tauchlehrer auf der französischen Atlantikinsel Glenan ausgebildet. Seit dieser Zeit sorgte eine Übung für Blutdruckspitzen 

				unter den Aspiranten und den Prü-fern bot sie die notwendige 

				„Trennschärfe“: Der Aufstieg ohne Flossenbenutzung!

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			
				Rettungswesten und separatem Bleigurt war eine stabile Lage auch kein Problem. Wer es gut drauf hatte, bewegte die Flossen keinen Millimeter. Die Forderung „ohne Flossenbenutzung“ ist natürlich so gemeint, dass in dieser senkrechten Lage die Flossen auch zur Tarierhilfe genutzt würden – und das wollte man nun nicht. Die moderne Tauchausrüstung mit Wing-Jackets oder bleiintegrierten Jackets bringt die Übenden an die Grenzen. Wer damit senkrecht startet und die Flossen absolut stillhält, kippt früher oder später auf den Rücken oder kommt sogar in eine Kopf-Tief-Lage. Des-halb wurde für die TL-Prüfungen eine neue Übung beschrieben, die die Ziele „perfekte Tarierung“ und „kontrollierter Aufstieg aus über 30 Meter Tiefe“ miteinander verbindet und gleichzeitig den Teamgedanken stärkt: Alle steigen in waagrechter Lage, in Stern-formation auf. Die Flossen können hierbei nicht zur Tarierung, wohl aber für einen 
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				leichten Trimm genutzt werden. Die Stern-formation erleichtert die Einhaltung der Position in der Gruppe und jedes Gruppen-mitglied hat ständig seine Tauchpartner im Blick. Ein gleichzeitiger Kontakt aller Tau-cher, beispielsweise. mit den Fingern oder der geschlossenen Faust, stabilisiert immer wieder die Formation. Weicht ein Kandidat deutlich von der Gruppe ab, wird für ihn die Übung abgebrochen. Im Übrigen ist diese waagrechte Lage beim Aufstieg auch besser für die DekompressionQR Code für Übungsbeschreibung
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				Sternformation – Kontakt mit geschlossenen Fäusten

			

		

		
			
				Fotos: Frank Ostheimer
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				Der Übungsablauf im Detail

				• Luftcheck vor dem Abstieg.

				• Aufsuchen der vorgesehenen Übungstiefe.

				• Beginn der Übung im Freiwasser, mindestens zwei Meter über dem Grund.

				• Positionierung aller Teilnehmer in Sternformation.

				• Stabilisierung der Formation durch gegenseitiges Berühren z.B. mit Zeigefingern oder geschlossener Faust.

				• Beginn im austarierten Zustand.

				• Zeichengebung zum Start durch den Gruppenführer.

				• Nach dem Startzeichen zügig mit dem Aufstieg beginnen.

				• Benutzung der Flossen zur Stabilisierung der Wasserlage (Trimm) ist zulässig.

				• Wichtigstes Prinzip: Zuerst die Lunge, dann das Jacket entlüften, so dass die Möglichkeit der Kompensation 

				 durch die Atmung besteht.

				• Nachtarierung mit dem Mund ist zulässig.

				• Aufstiegsgeschwindigkeit: maximal 10 m/min – im Flachbereich auch langsamer.

				• Blick auf Tauchcomputer, kleine Blasen und Umgebung.

				• Ständige Kontrolle der sternförmigen Positionierung mit gegenseitiger Absicherung.

				• Gezielter Stopp auf vorgebender Tiefe 

				• Bei Signal „Übungsabbruch“ des Ausbilders sofort Einsatz des Inflators und der Flossen und Einreihen als Mittaucher.

				• Nach Ende der Übung kein weiterer Abstieg auf die Übungstiefe, sondern Fortsetzung des Tauchgangs in 

				 geringerer Tiefe.

				Häufige Problempunkte

				• Zu langes Verweilen auf Maximaltiefe, bevor der Aufstieg beginnt (weitere Aufsättigung)

				• Zu hohe Aufstiegsgeschwindigkeit 

				• Ablassen von zu viel Luft aus dem Jacket (erneutes Absacken)

				• Ständiger Blick auf den Tauchcomputer, damit Verlust von Gruppenkontakt, Kommunikation und Orientierung

				Es lohnt sich, immer mal wieder neue Übungen zu testen und der Aufstieg im Team macht richtig Spaß. Auf geht’s!
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				Früher vs Heute

			

		

		
			
				links: Mit Bleigurt und Rettungsweste vs Wings und integrierten Jackets (oben).

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				[image: ]
			

			
				
					sporttaucher

				

			

			
				[image: ]
			

		

		
			
				Private Kleinanzeigen

				von Tauchern für Taucher

			

		

		
			
				Geht es Dir auch so? Kein Vertrauen mehr in ebay-Händler und von Tauchen verstehen die meisten dort eh nichts. Da wir immer wieder gefragt werden, wo man am besten ge-brauchte Ausrüstung bekommen kann und wir antworten, von einem befreundeten Taucher, sind wir auf die Idee gekommen, diesen Freun-deskreis auf unsere 80.000 Mitglieder zu erwei-tern. Auch in dieser Ausgabe mit gebrauchter Ausrüstung aus dem Fundus unserer Autoren und Mitarbeiter – und natürlich mehr und aus-führlichere Beschreibung im sporttaucher.net. 

				Dort steht auch, wie Du uns Dein Verkaufsange-bot zuschicken kannst.
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				Nauticam Gehäuse für Sony RX-100 VI incl. Grund-scheinen, Kugeladapter, Auslöseverlängerung 

				VB 1315,–

				E-Mail: halfas@t-online.de

			

		

		
			
				Liebhaberstück Froschmann Technik R.T W. 1 Tarier-hilfe, Flasche braucht neuen TÜV. 

				Preisvorstellung 80,00 ,– 

				E-Mail:  s.ruethers@web.de

			

		

		
			
				Trockentauchanzug Scubapro Definition Dry HD 

				Größe 3XL komplett mit Unterzieher, Kopfhaube und Handschuhe

				VHB 800,– E-Mail: Neufeld95689@web.de

			

		

		
			
				Der Anzug wurde 2012 gekauft. Der Reißverschluss ist bis heute dicht. Sowohl am Hals als auch an den Armen ist der Anzug mit Ringadaptern von SITECH, zur Montage von Silikonmanschetten (oder auch Latex) ausgestattet. Dieses ermöglicht selber den Wechsel der Manschetten in wenigen Minuten. ACHTUNG: Für die Arme liegen weder Manschette noch der passende Innenring vor. Zusätzlich liegen passende Rockboots von Subgear in der Schuhgröße 45-46 und ein Inflator-schlauch von Xtec bei.

				 

				Preisvorstellung 250, – E-Mail: Mi.Elsner@web.de
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				Komplette Tauchausrüstung in Teilen (Einzeln für etwa 350 Euro). 

				Das Gesamtpaket wie abgebildet für 150 Euro. Bitte wendet Euch mit Fragen an: E-Mail: cyber-dive@acor.de
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				UK-Germany Gehäuse für Canon EOS 500 D mit 3-teiligem variablen Port für alle verschiedenen Objek-tivlängen, inkl. Kugelgelenkarm, Subtronic-Blitz Gam-ma, Blitzkabel, Ladegerät, Zoomring für 18-55 mm Ob-jektiv 550.- Euro. Passend dazu Sigma-Opjektiv Makro 105 mm 1:2,8 230,-  (auch einzeln zu verkaufen)

				E-Mail: s.turzynski@gmx.de

			

		

		
			
				Kamera MX 10 von SEA&SEA sehr gut erhalten mit Blitz, Weitwinkel und Macrolinse

				Preis 77,– 

				E-Mail: juekali@web.de

			

		

		
			
				Neoprenfreier Tauchanzug mit Größe M und ent-spricht einer sehr engen 38. Mermaid Protector Full-suits, das nachhaltige thermische Äquivalent von 3 mm Neopren.g

				Preis: 200,– E-Mail: sylviasaupe@gmx.de

			

		

		
			
				Tauchmesser Titanum von Ocean Master in gutem Zustand mit neuer Scheide von Scubapro würde ich gerne für 42,– abgeben. E-Mail: gercam@t-online.de 

			

		

		
			
				Tarierweste Gr. XS bleiintegriert Marke Subea, gekauft 06/2021. 3 Tauchgänge im Süßwasser, dazu Bauchgurt-verlängerung und Ersatzbleitasche; Ersatzteilverfüg-barkeit wird von Decathlon über 10 Jahre garantiert, Preis: VHB E-Mail: nicolaswind92@gmail.com

			

		

		
			
				Dräger Vollgesichtsmaske mit Anschluss für Posei-don Cyklon Automaten. Einwandfrei, keine Kratzer auf der Scheibe. 150,– E-Mail: herbert-milewski@t-online.de

			

		

		
			
				Blitz Inon Z-330 incl. opt. Kabel für Nauticam-Ge-häuse, Auftriebsarm Hugyfot, Klammern, Akku 

				800,– . E-Mail: halfas@t-online.de
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				SEACAM Silver UW-Gehäuse für Nikon Kamera D3x (24MP) / D3. Inklusive Makroport P105 für Nahaufnah-men und Wet-Diopter-Set (2 Vorsatzlinsen bis Maßstab 2,5 zu 1). Neupreis war ca. 5500 EURO. Versand möglich. Bei Abholung Einführung und Erklärung inklusive

				VHB: 1200,–

				E-Mail: look@photos-subjektiv.de
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				Lampe Hartenberger LFS 124 mit Floot- und Spotreflektor, NC Akkus müssten erneuert werden. Preis: 77,–

				E-Mail:  juekali@web.de

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
			

		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Reise

			

		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				47 

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				48 

			

		

		
			
				Herausgeber

				Verband Deutscher Sporttaucher e.V.

				Berliner Str. 312, 63067 Offenbach

				info@vdst.de | www.vdst.de 

				Präsidium:Präsident: Dr. Uwe Hoffmann 

				Vizepräsidenten: Sportentwicklung Dr. Kerstin 

				Reichert | Verbandsentwicklung Alexander Bruder | 

				Finanzen Jan Kretzschmar | Jugend Oliver Axthelm

				REDAKTION:

				Inhaltlich verantwortlich gem. 55 II RStV: 

				Dietmar W. Fuchs (Chefredaktion) 

				sporttaucher@vdst.de

				Redaktionsbeirat:Frank Ostheimer (Tauchausbildung), 

				Dr. Konrad Meyne (Tauchmedizin), Rüdiger Wolf (Leistungssport), Klaus Nüßlein (Visuelle Medien), Olaf Trittel (Recht & Versicherungen), 

				Julia Mandrión Soria (Umwelt & Wissenschaft),

				Oliver Axthelm (Bundesjugendwart),

				sporttaucher.net - online:Alexander A. Fuchs (Programmierung & Grafik) 

				sporttaucher@vdst.de

				VERLAG:

				VDST Medien GmbH

				Geschäftsführerin: Natascha Heinemann

				Berliner Str. 312, 63067 Offenbach

				medien-gmbh@vdst.de

				Sitz & Amtsgericht: Offenbach a. Main HRB 53303, UST-ID-NR DE339483481

				Produktion: media2dive, 

				Seebauerstr. 3, 85521 Ottobrunn

				Druck: Silber Druck oHG, Kassel

				www.silberdruck.de

				Gedruckte Auflage:1. Quartal 2023: 52.950 Exemplare

				Anzeigenverkauf & Disposition:

				VDST Medien GmbH

				Anzeigen: Dirk Wilke

				E-Mail: anzeigen-medien-gmbh@vdst.deGültige Anzeigenpreisliste: 

				Nr. 1 vom 01. 01. 2021

				Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos, Dias, Bücher, usw. wird nicht gehaftet. 

				Namentlich gekennzeichneten Beiträge geben die Meinung des Autors wieder – nicht des VDST. Fotos ohne Quellennachweis gehören dem VDST. Die gesamte Zeitschrift einschließlich aller Teile ist urheberrechtlich geschützt, soweit sich aus dem Urheberrechtsgesetz und sonstigen Vor-schriften nichts anderes ergibt. Jede Verwertung ist ohne schriftliche Zustimmung des Verlags unzulässig. Dies gilt insbesondere für Verviel-fältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen. Copyright für Inhalt und Gestaltung (falls nicht ausdrücklich anders vermerkt): VDST Medien GmbH. 

				Der VDSTsporttaucher ist das offizielle Mitglieder-magazin des Verbandes Deutscher Sporttaucher e.V. Er erscheint sechsmal jährlich und ist im 

				VDST-Mitgliedsbetrag enthalten.

				ISSN 0172-8555

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Dietmar (D) W. Fuchs

				Chefredakteur VDSTsporttaucher 

			

		

		
			
				Baden	www.btsv.de

				Präsidentin: Hannelore Brandt 

				Geschäftsstelle: Tatjana Hermann 

				Am Brühl 18, 78224 Singen, E-Mail: praesident@btsv.deTel. (0 77 31) 14 87 30, Fax: (0 77 31) 14 87 31

				Bayern www.bltv-ev.de

				Präsident: Dieter Popel

				Geschäftsstelle: Tiergartenstraße 4A, 

				97209 Veitshöchheim, Fax: (0931) 358230-56

				Tel. (0931) 358230-56, E-Mail: praesident@bltv-ev.de 

				Berlin	www.taucheninberlin.de

				Präsident: Ingo Zachert

				Geschäftsstelle: 

				Postfach 52 04 50, 12594 Berlin

				Tel. (030) 4448761, E-Mail: ltv-berlin@taucheninberlin.de 

				Brandenburg	www.ltsv-brandenburg.de

				Präsident: Zsolt Vass

				Geschäftsstelle: Hasensprung 14, 14478 Potsdam

				Tel. (033657) 36342, mobil: (0172) 8853727

				E-Mail: info@ltsv-brandenburg.de

				Bremen	www.ltv-bremen.de

				1. Vorsitzender: Ewald Dankwardt

				Geschäftsstelle: Harzer Straße 52, 28307 Bremen

				Tel. (0176) 5087 6699, 

				E-Mail: 1vors@ltv-bremen.de

				Hamburg	www.htsb-ev.de

				Präsident: Joachim Bargmann

				Geschäftsstelle: Moorende 4, 20535 Hamburg

				Tel./Fax: (0 40) 866 242 83, 

				E-Mail: vorstand@htsb-ev.de

				Hessen	www.htsv.de

				Präsident: Rolf Richter

				Geschäftsstelle: Mozartstraße 2A, 63179 Obertshausen

				Tel. (0 61 04) 4 17 99, 

				E-Mail: praesident@htsv.de 

				Mecklenburg-Vorpommern www.ltv-mv.de

				Präsident: Dr. Ulrich Wolf

				Geschäftsstelle: Kopernikusstr. 17, 18057 Rostock

				Tel. (03 81) 2 01 36 42, Fax: (03 81) 2 01 36 43

				E-Mail: praesident@ltv-mv.de

				Niedersachsen www.tln-ev.de

				Präsident: Jürgen Schonhoff

				Geschäftsstelle: c/o NVSG Hainhölzer Straße 5, 

				30159 Hannover, Tel./Fax: (511) 6062603 / 

				(511) 6044929, E-Mail: kontakt@tln-ev.de

				Nordrhein-Westfalen	www.tsvnrw.de

				Präsidentin: Dr. Eva Selic

				Geschäftsstelle: Friedrich-Alfred-Str. 25, 47055 Duisburg, Tel. (02 03) 7 38 16 77, Fax: (02 03) 7 38 16 78

				E-Mail: info@tsvnrw.de

				Rheinland-Pfalz	www.lvst.de

				Präsidentin: Ines Heinrich

				Geschäftsstelle: Rüdesheimerstr. 10, 55218 Ingelheim

				Tel. (01 51) 17 26 64 62 

				E-Mail: praesidentin@lvst.de

				Saarland	www.stsb.de

				Präsident: Gunter DanielGeschäftsstelle: Susanne Frantz 

				Lappentascher Str. 16, 66459 Altstadt

				Tel. (0 68 41) 9 59 55 30, E-Mail: praesident@stsb.de

				Sachsen	www.tauchsport-sachsen.de

				Präsidentin: Daniela Klug

				Geschäftsstelle: Am Sportforum 3, 04105 Leipzig

				Tel. (03 41) 268 906 00, Fax: (03 41) 268 906 02

				E-Mail: geschaeftsstelle@tauchsport-sachsen.de

				Sachsen-Anhalt www.ltsv-sa.de

				Vizepräsident: Joachim Diers

				Geschäftsstelle: Uwe Schwiefert, Grüne Straße 7 D, 38871 Ilsenburg, E-Mail: Post@ltsv-Sa.de

				Tel. (03 94 52) 8 66 19, Fax: (03 94 52) 8 07 20

				Schleswig-Holstein	www.tlv-sh.de

				Präsident/1. Vorsitzende: Norbert Amm (kommissarisch)

				Geschäftsstelle: Mühlenkamp 9, 23858 Wesenberg

				Tel. (0 45 33) 79 13 97, Mobil: (01 76) 45 65 57 86

				E-Mail: praesident@tlv-sh.de

				Thüringen	www.tauchsport-thueringen.de

				Präsident: Matthias Stein

				Geschätsstelle: Mozartstraße 11, 99423 Weimar

				Tel. (03643) 811 51 70, Fax (036 43) 811 51 71 E-Mail: praesident@tauchsport-thueringen.de

				Württemberg 	www.wlt-ev.de

				Präsident: Rainer Beck 

				Geschäftsstelle: Jochen Spiller, Birkenäckerstr. 16, 73527 Schwäbisch Gmünd, E-Mail: geschaeftsstelle@wlt-ev.info, Tel. (0 71 71) 7 38 07, Fax: (0 71 71) 7 68 42 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				nachgedanken

			

		

		
			
				Eingeklemmt zwischen den Interessen der Landesver-bände und den Wünschen des Vorstandes fällt es man-chmal schwer, eigene Gedanken zu fassen, um sich voll und ganz auf die Wünsche der Mitglieder zu konzen-trieren - denn wir, die Mitglieder, sind der VDST!

				Aus diesem Grund haben wir die Erscheinungsweise un-seres Mitgliedermagazines von sechs auf zwölf Ausga-ben erhöht und dabei festgestellt, dass nicht alle Fach-bereiche in der Lage sind uns mit Mitmachaktivitäten zu füttern. Löbliche Ausnahmen: die (Tauch-)Ausbildung und vor Allem der Fachbereich Umwelt&Wissenschaft. Unsere engagierte Kollegin Julia Mandrion hat zusam-men mit Wolfgang Schuster und immer unter der Aigide von Dr. Philipp Fischer ein tolles »Sonderheft« rund um den Hai zusammengestellt - das sogar noch den Umfang unserer “einfachen” print-Ausgaben gesprengt hat. 

				Bitte weiter so! Mit dieser Ausgabe kann der VDSTsport-taucher schon fast mit den kommerziellen Heften rund um das »Tauchen« mithalten – und das bei einem Viel-fachen der Auflage. Aktuell erreicht kein anderes Tauch-magazin so viele Taucher wie unsere Mitgliederzeitschrift – Dank der VDST-App und damit Dank unseres Präsidi-ums und Vorstands die auf diesen modernen Direktver-trieb gesetzt haben, der unserem Verband viel Geld spart, 

				ohne das unsere Mitglieder auf den Direktvertrieb Ihres VDSTsporttauchers verzichten müssen und jetzt erstmals auch in Form eines kleinen »Sonderheftes« .

				Wir arbeiten daran, dass es MEER wird! 

			

		

		
			
				Lesen, Lernen, Loslegen:

				Selbst wenn die herausragenden deutschen UW-Foto-grafen ihre Kunst nicht (nur) über die Schiene des DTSA-UW-Foto-Sternesystems erlernt haben ist es toll, wenn der VDST Einsteigerkurse anbietet und noch besser, wenn diese von Profis wie Dr. Christoph Giese geleitet werden - übrigens unter Mitwirkung von ShootOut-Teil-nehmer Eik Deistung! 

				Unser Tipp: Mitmachen und das Erlernte gleich im Frei-wasser umsetzen und am ShootOut 2024 teilnehmen!
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